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1 Zu diesem Dokument 
 

Ziel und Zweck 

Diese Originalbetriebsanleitung beschreibt die Handhabung der Sinorix™ al-deco 

PLUS Objektlöschanlage, welche für deren sicheren Betrieb erforderlich ist. 

 
   

 

 
Dieses Dokument wird dauernd überarbeitet und erweitert. 

   

Geltungsbereich 

Das Dokument enthält wichtige Hinweise und Informationen zu den verschiedenen 

Betriebsphasen der Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage. Zusätzliche Voraus-

setzung ist die Kenntnis der Referenz- Dokumente. 

Zielgruppe 

Dieses Dokument richtet sich an alle von Siemens autorisierten Personen, die eine 

Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage betreiben, in Betrieb setzten und warten. 

Referenz-Dokumente 

Detail-Informationen finden Sie in folgenden Dokumenten: 
A6V10344349_a_de-- Originalwartungs- und Instandstellungsanweisung  

A6V10344351_a_de-- Originalinstallationsanleitung  

   

Konventionen 
(...) Zusätzliche Informationen 

Fettschrift Definition von Bezeichnungen 

siehe Querverweis  

Dokument-Identifikation 
Ort Bedeutung 

Titelseite – Systemnamen 

– Produkttyp 
– Dokumentzweck 

Letzte Seite links unten 
 
  rechts unten 

– Dokument-Nummer 
– Ausgabedatum 
– Handbuch 

– Register 

Änderungsindex 
Version Datum Kurzbeschreibung 

Version 1.0 02.2013 Erstausgabe 

Version 2.0 02.2018 Update Funktionserweiterung 

   

Download 

Aktuelle Dokumente inklusive Software finden Sie auf der Siemens Internet Seite. 

www.siemens.com/buildingtechnologies 
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1.1 Warnhinweise in diesem Dokument 
 

Zum Schutz von Personen und Sachgütern müssen Sie die Sicherheitshinweise 

beachten. 

Die Sicherheitshinweise in diesem Dokument enthalten folgende Elemente: 

 Symbol für Gefahr 

 Signalwort 

 Art und Quelle der Gefahr 

 Folgen beim Eintreten der Gefahr 

 Maßnahmen oder Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

Symbol für Gefahr 
 

 
Dies ist das Symbol für Gefahr. Es warnt Sie vor Verletzungsgefahren. 

Befolgen Sie alle mit diesem Symbol gekennzeichneten Maßnahmen zur 

Vermeidung von Verletzungen oder Tod. 
 

 

Zusätzliche Gefahrensymbole 

Diese Symbole zeigen generelle Gefahr, die Art der Gefahr oder mögliche Folgen, 

Maßnahmen und Verbote wie in folgender Tabelle exemplarisch dargestellt: 
 

 

Gefahr generell 

 

Spannung/Stromschlag 

 

 

Signalwort 

Das Signalwort klassifiziert die Gefahr, wie in folgender Tabelle definiert: 
 

Signalwort Gefahrenstufe 

GEFAHR GEFAHR kennzeichnet eine gefährliche Situation, die unmittelbar zum 
Tod oder zu schweren Verletzungen führt, falls Sie diese Situation nicht 

vermeiden. 

WARNUNG WARNUNG kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen kann, falls Sie diese Situation nicht 

vermeiden. 

VORSICHT VORSICHT kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu leichten bis 
mittelschweren Verletzungen führen kann, falls Sie diese Situation nicht 

vermeiden. 

 

HINWEIS 
HINWEIS kennzeichnet möglichen Sachschaden, der bei Nichtbeachtung 
folgen kann. 

 

 

Darstellung für Verletzungsgefahr 

Hinweise für Verletzungsgefahr werden wie folgt dargestellt: 

 

 

 WARNUNG 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen beim Eintreten der Gefahr 

 Maßnahmen/Verbote zur Vermeidung der Gefahr 

Darstellung für möglichen Sachschaden 

Hinweise für möglichen Sachschaden werden wie folgt dargestellt: 

 

 

HINWEIS 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen beim Eintreten der Gefahr 

 Maßnahmen/Verbote zur Vermeidung der Gefahr 
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2 Sicherheit 

2.1 Grundlegende Sicherheitshinweise 
 

Die Sinorix al-deco PLUS ist nach dem Stand der Technik gebaut und wird be-

triebssicher ausgeliefert, dennoch können bei der Verwendung Gefahren entste-

hen: 

 Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter 

 Beeinträchtigungen der Objektlöschanlage und anderer Sachverhalte 

 

 

 

 WARNUNG 

Missachtung der Hinweise in der Originalbetriebsanleitung 

Lebensgefährlichen Verletzungen 
 Lesen Sie die Originalbetriebsanleitung sorgfältig und beachten Sie den Inhalt, um die Objektlösch-

anlage sicher verwenden zu können. 
 Bewahren Sie diese Originalbetriebsanleitung immer in der Nähe und für die gesamte Lebensdauer 

der Löschanlage auf. 

 

2.2 Definition des Objektschutzes mit Sinorix al-deco PLUS 
 

Diese Definition bezieht sich auf den Schutz von Werkzeugmaschinen der metall-

bearbeitenden Branche. Das Schutzziel ist, einen Flüssigkeitsbrand (Brandklasse 

 „brennbare flüssige Stoffe“), ausgehend vom Kühl- und Schmiermittel Öl (Dre-

hen, Fräsen, Schleifen), oder einem brennbaren Dielektrikum (Senkerosion), in 

den ersten Sekunden der Entstehung mittels CO2 (Kohlendioxid) zu ersticken. 

Grundsätzlich gilt, dass das verfolgte Schutzziel beim Einsatz einer Objektschutz-

anlage mit Sinorix al-deco PLUS darin besteht, den Brand auf dieses Objekt einzu-

schränken. Eine Ausbreitung des Brandes auf benachbarte Objekte und / oder 

Raum, in dem sich dieses Objekt befindet, muss wirksam unterbunden werden. Ei-

ne minimale Schädigung des Objektes oder Teilobjektes wird in einzelnen Fällen 

hingenommen. 

Der schnelle Einsatz einer Sinorix al-deco PLUS -Objektschutzanlage ermöglicht 

im Brandfall die Wiederverwendung des Objektes nach geringen und zumutbaren 

Instandsetzungsarbeiten. Der pneumatische Detektionsschlauch Lifdes wird brand-

technisch so verlegt, dass er möglichst nahe bei einem zu erwartenden Brandherd 

liegt. Befinden sich in diesem näheren Umfeld weitere Kunststoffteile wie Kabel 

und Schläuche, können diese leichte Brandspuren aufweisen. Befinden sich keine 

solchen Teile im Brandumfeld, wird ein Brand schadlos gelöscht.  

Für Maschinen, die mit hohen Drehzahlen arbeiten und dadurch einen Ölnebel mit 

sehr kleinen Tropfengrössen verursachen, wird der Einbau einer Druckentlas-

tungsklappe empfohlen. Für die Dimensionierung dieser Druckentlastungsklappe 

gilt als Richtwert eine Öffnung von 10 dm2 pro 1 m3 Bearbeitungsraum-Volumen 

(in Abhängigkeit vom Öffnungsdruck, bzw. der technischen Umsetzung in Leicht-

bauweise). 

Die Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage ist nicht auf Bearbeitungsmaterialien 

wie Magnesium, Aluminium sowie deren Legierungen, die bei einem Brand extrem 

reagieren, abgestimmt. 

 



Sicherheit 

 

8 

Building Technologies A6V10344347_a_de--_03.docx 

Fire Safety  02.2018 

 

2.3 Bestimmungsgemässe Verwendung 
 

Die Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage dient als Brandbekämpfung in brand-

gefährdeten Objekten im industriellen Einsatz. Sie ist geeignet für Anwendungen in 

Maschinen, welche die Sicherheitsfunktion Kategorie 4 PL e (nach EN ISO 

13849-1) oder tiefer nach der Maschinenrichtlinie fordern (Entsprechend SIL3 nach 

EN 62061).  

Der einwandfreie und sichere Betrieb setzt sachgemässen Transport, Aufstellung 

und Montage, sowie qualifizierte Bedienung und korrekte Wartung voraus.  

 

Sinorix al-deco PLUS ist für den in Kapitel 2.2 beschriebenen Betrieb ausgelegt 

und nur in Verbindung mit den von uns empfohlenen oder eingebauten Fremdgerä-

ten und -komponenten, sowie mit der von uns gelieferter Software zu verwenden.  

 

Eine anderweitige Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäss und führt zum 

Erlöschen sämtlicher Haftungs- und Garantieansprüche gegenüber dem Hersteller.  

 

Zum bestimmungsgemässen Gebrauch gehört das Beachten und Einhalten der si-

cherheitsrelevanten Hinweise dieser Originalbetriebsanleitung sowie der Original-

wartungs- und Instandstellungsanweisung. Die Löschanlage darf nur durch in-

struiertes und autorisiertes Personal bedient werden. 

2.4 Bestimmungswidrige Verwendung 
 

Der Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage ist nicht geeignet als ortsfestes 

Löschsystem für Brandschutz von Gebäuden und deren Räume. 

2.5 Errichter 
 

Als „Errichter“ gilt die Firma, die für die korrekte Installation der Löschanlage ver-

antwortlich ist und von der Siemens autorisiert ist. 

Bei der Installation sollte sichergestellt werden: 

 dass das Produkt in Übereinstimmung mit den gültigen nationalen Vorschriften 

eingesetzt wird, 

  dass das Produkt bestimmungsgemäss benutzt wird, 

  dass die Vorschriften zur Arbeitssicherheit eingehalten werden,  

  dass die Vorschriften von Siemens (Montageanleitungen, technische Beschrei-

bungen, Inbetriebnahme, Bedienungsanleitung) eingehalten werden, 

  dass die Betreiber und das Personal die Informationen zu diesem Produkt erhal-

ten und verstanden haben. 

Bei der Inbetriebnahme sicherstellen, dass die geltenden Gesetzgebungen, die 

technischen Vorschriften sowie die Sicherheitsrichtlinien eingehalten werden. 

Der Errichter ist verpflichtet, ein Übergabe- und Instruktionsprotokoll zu verfassen. 

Vollständig ausgefüllt gilt es als Nachweis für die ordnungsgemässe Installation, 

Inbetriebnahme und Übergabe der Löschanlage an den Betreiber. Dieses Protokoll 

muss vom Errichter ordnungsgemäss unterzeichnet und dem Betreiber übergeben 

werden. 

2.6 Betreiber 
 

Die Objektlöschanlage Sinorix al-deco PLUS ist eine sicherheitstechnische Einrich-

tung, die durch Branderkennung, Löschung, Blockierung der Tür und Maschine, 

wie auch Alarmierung, Menschen und Einrichtungen schützen soll.  

Um diese Anforderung zu gewährleisten ist eine Wartung der Objektlöschanlage 

erforderlich. Siemens empfiehlt jährliche Wartungsintervalle, wenn diese nicht an-

derweitig durch nationale und lokale Anforderungen geregelt sind.  
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Für die ordnungsgemäße Funktion der Objektlöschanlage ist eine Instandhaltung 

erforderlich. Die Objektlöschanlage besteht aus Komponenten, die durch Umge-

bungsbedingungen und Alterung in ihrer Funktion beeinträchtigt werden können. 

Empfehlung des Herstellers 

Für die Instandhaltung der Objektlöschanlage sollten folgende Arbeiten in regel-

mäßigen Abständen durchgeführt werden (siehe Kapitel 9). 

 Sichtprüfung auf Beschädigung der Geräte oder mögliche Fehlerquellen 

 Jährliche Inspektion / Wartung von Anlagenteilen inkl. Funktionskontrolle der 

Objektlöschanlage, der Maschinenansteuerung und eine Testauslösung eines 

Feueralarms 

 Jährliche Inspektion inkl. der Löschmittelüberwachung, Überprüfung der Span-

nungsversorgung, Verschraubungen und Befestigungen  

 Inspektions- und Wartungsinformationen mittels Kommunikations- Software ar-

chivieren (siehe Kapitel 5.1) 

 Führung eines Betriebsbuches zur Dokumentation von Systemmeldungen, Ab-

schaltungen und Instandhaltungsarbeiten. 

2.7 Personal 
 

Als „Personal“ sind die Mitarbeiter einer Firma gemeint, die an der Maschine arbei-

ten. Sie müssen durch den Betreiber über mögliche Gefahren, die von der Lösch-

anlage ausgehen und über zu treffende Sicherheitsmassnahmen informiert werden 

inkl. dem Hinweis die Originalbetriebsanleitung, Warnhinweise an der Maschine zu 

verstehen. 

2.8 Sicherheitsvorschriften zur Arbeitsweise 
 

Landesspezifische Normen, Vorschriften und Gesetze 

Siemens Produkte werden nach einschlägigen europäischen und internationalen 

Sicherheitsnormen entwickelt und produziert. Gelten am Betriebsort zusätzliche 

landesspezifische oder örtliche Sicherheitsnormen oder Gesetze für die Projektie-

rung, die Montage, die Installation, den Betrieb oder die Entsorgung des Produkts, 

so müssen Sie diese zusätzlich zu den Sicherheitsvorschriften in der Produktdo-

kumentation einhalten. 

Elektrische Installationen 

 

 

 WARNUNG 

Elektrische Spannung 

Stromschlag 
 Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer geschulten Elektrofachkraft oder von einer 

unterwiesenen Person unter der Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft den elektrotechnischen 

Regeln entsprechend vorgenommen werden. 

 Schalten Sie Produkte, an denen Inbetriebsetzungs-, Wartungs- oder Repara-

turarbeiten durchgeführt werden, wenn möglich spannungsfrei. 

 Sichern Sie spannungsfrei geschaltete Bereiche gegen unbeabsichtigtes Wie-

dereinschalten. 

 Kennzeichnen Sie Anschlussklemmen mit externer Fremdspannung mit einem 

Schild 'GEFAHR Fremdspannung'. 

 Führen Sie die Erdung nach den örtlichen Sicherheitsvorschriften aus. 

Transport 

Für Transport einer Werkzeugmaschine mit eingebauter Sinorix al-deco PLUS Ob-

jektlöschanlage müssen folgende Schritte befolgt werden: 
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 Löschanlage muss deaktiviert werden; Kugelhahn schliessen (Kapitel 4.3.1) 

 Löschleitung vom Löschmittelbehälterventil abmontieren 

 Diesen Anschluss (Hochdruckausgang Löschmittelbehälterventil)muss mit Ven-

tilverschlussmutter verschlossen werden (siehe Originalwartungs- und Instand-

stellungsanweisung). 

  

 

 WARNUNG 

Unsachgemässe Handhabung von Druckbehälter 

Verletzung durch herumfliegende Teile 

 Für Transport und Lagerung von Löschmittelbehältern, muss die Ventilschutzkappe immer montiert 
sein. Im Allgemeinen gelten die Richtlinien über „Gebrauch und Lagerung von Gasflaschen“. 
Löschmittelbehälter nie ohne Ventilverschlussmutter lagern! 

 Arbeiten an der Löschmittelleitung dürfen nur bei fest montierten Löschmittelbehältern erfolgen. 
Bevor die Löschmittelleitung am Ventil abmontiert wird, muss die Löschanlage zuerst deaktiviert 
werden. Sofort nach dem Abmontieren der Löschmittelleitung muss die Ventilverschlussmutter 

montiert werden. Umgekehrt darf die Ventilverschlussmutter erst entfernt werden, wenn unmittelbar 
danach die Löschmittelleitung angeschlossen wird. Die Ventilverschlussmutter ist mit einer Siche-
rungskette am Ventil befestigt und somit immer verfügbar. 

 Der mit CO2 gefüllte Löschmittelbehälter steht unter einem Druck von ca. 55 bar bei 20° C. 

 

 GEFAHR 

CO2 Konzentration zu hoch 

Tod durch CO2 Vergiftung 
 Kohlendioxid (CO2) ist in Konzentrationen bis 5 Vol.% in der Umgebungsluft unbedenklich. Höhere 

Konzentrationen hingegen bedeuten für Sie und andere Personen Lebensgefahr. Deshalb sind 

Raumvolumen steht’s zu beachten, wenn Maschinen verschoben werden (Kapitel 11). 

Montage, Installation, Inbetriebsetzung und Wartung 

 Wenn Sie Hilfsmittel wie beispielsweise eine Leiter benötigen, müssen diese si-

cher und für die entsprechende Arbeit vorgesehen sein. 

 Bei der Montage der Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage und deren Kom-

ponenten müssen die nationalen und lokalen Normen und Anforderungen ein-

gehalten werden.  

 Erkennbar beschädigte Baugruppen dürfen nicht eingesetzt oder als Komponen-

te der Objektlöschanlage betrieben werden.  

 Stellen Sie beim Starten der Objektlöschanlage sicher, dass keine unstabilen 

Zustände auftreten können. 

 Stellen Sie sicher, dass alle Punkte im unten stehenden Abschnitt 'Testen und 

Überprüfen der Funktionsfähigkeit der Produkte' eingehalten werden. 

 Sie dürfen Steuerungen erst in normale Funktion setzen, wenn das Testen und 

Überprüfen der Funktionsfähigkeit der Produkte abgeschlossen ist und die Anla-

ge dem Kunden übergeben wird. 

Testen und Überprüfen der Funktionsfähigkeit der Produkte 

 Verhindern Sie Fehlauslösungen der Fernübermittlung. 

 Wenn Sie Maschineneinrichtungen, Steuerungen prüfen oder Geräte von 

Fremdfirmen ansteuern, müssen Sie mit den verantwortlichen Personen zu-

sammenarbeiten.  

 Bei Aktivierung von Objektlöschanlage für Testzwecke, dürfen keine Personen 

verletzt werden und keine Schäden an Maschinen und Gebäudeeinrichtungen 

entstehen. Folgende Anweisungen müssen eingehalten werden: 

– Verwenden Sie für die Auslösung das korrekte Potenzial, in der Regel das der 

Gebäudeeinrichtung. 

– Prüfen Sie Steuerungen nur bis zur Schnittstelle der Maschinen. 

– Stellen Sie sicher, dass nur die zu testenden Steuerungen aktiviert werden. 

 Informieren Sie Personen vor Funktionsprüfung der Objektlöschanlage in Zu-

sammenhang mit der Maschine / Steuerung und kalkulieren Sie mögliche Panik-

reaktionen ein. 
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 Informieren Sie Personen über möglicherweise entstehenden Löschauslösung, 

Lärm oder Maschinenhalt. 

 Informieren Sie vor einer Test-Fernübermittlung die entsprechenden Alarm- und 

Störungsempfangsstellen. 

Änderungen an der Systemauslegung und an den Produkten 

Änderungen an der Objektlöschanlage und an einzelnen Produkten können zu Stö-

rungen, einer fehlerhaften Funktion und zu Sicherheitsrisiken führen. Für Änderun-

gen oder Ergänzungen müssen Sie von Siemens und den entsprechenden Sicher-

heitsbehörden eine schriftliche Zustimmung einholen. 

Komponenten und Ersatzteile 

 Komponenten und Ersatzteile müssen den von Siemens festgelegten techni-

schen Anforderungen entsprechen. Verwenden Sie nur Produkte, die von Sie-

mens vorgeschrieben oder empfohlen sind. 

 Sicherheitskomponenten wie z.B. Türverriegelungen oder Sicherheitsschlüssel 

müssen die vorgeschriebenen Anforderungen erfüllen. 

Missachten der Sicherheitsvorschriften 

Siemens Produkte sind für den sachgemäßen Einsatz konzipiert und vor der Aus-

lieferung auf eine einwandfreie Funktion geprüft worden. Für Personenschäden 

oder Sachschäden, die durch Missbrauch oder Missachtung der in der Dokumenta-

tion aufgeführten Instruktionen oder Warnhinweise entstehen, lehnt Siemens jegli-

che Haftung ab. Dies gilt insbesondere für folgende Schäden: 

 Personenschäden oder Sachschäden, die durch sachwidrige Verwendung und 

Fehlanwendung entstehen 

 Personenschäden oder Sachschäden, die durch Missachtung von sicherheits-

bezogenen Informationen in der Dokumentation oder am Produkt entstehen 

 Personenschäden oder Sachschäden, die aufgrund mangelhafter oder nicht 

ausgeführter Wartungsarbeiten entstehen 

Haftungsausschluss 

Wir haben den Inhalt dieses Dokuments auf Übereinstimmung mit der beschriebe-

nen Hard- und Software geprüft. Dennoch können Abweichungen nicht ausge-

schlossen werden, sodass wir für die vollständige Übereinstimmung keine Gewähr 

übernehmen. Die Angaben in diesem Dokument werden regelmäßig überprüft und 

notwendige Korrekturen sind in den nachfolgenden Ausgaben enthalten (siehe da-

zu Kapitel 1). 

 
 

HINWEIS 

Fehlfunktion der Werkzeugmaschine 

Kein Brandschutz 
 Die Aufschaltung der Sicherheitsfunktionen wie Türfreigabe, Maschinenfreigabe, NOT-HALT und 

Alarm-Funktionen muss aus Haftungsgründen bauseitig durch den Maschinenlieferanten oder einen 

konzessionierten Elektroinstallateur ausgeführt werden. Für Schäden aufgrund unsachgemässer 
Installation, die durch Brände in Maschinen, oder durch Kohlendioxid (CO2) an Personen entstehen, 
ist der Errichter nicht haftbar. 

2.9 Eingehaltene Normen und Richtlinien 
 

Eine aktuelle Liste der eingehaltenen Normen und Richtlinien erhalten Sie bei Ih-

rem Siemens Ansprechpartner. 
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2.10 Betriebsarten 
 

 

 Definition 

Normalbetrieb Die Maschine „Sinorix al-deco PLUS“ erfüllt ihre bestimmungsgemässe Verwen-

dung (Einsatzauftrag) / Produktion im Automatikbetrieb 

 

Sonderbetriebsarten Definition 

Alle Betriebsarten, welche zur Gewährleistung und Aufrechterhaltung des Normal-

betriebs nötig sind. 

A 
Montage der Maschine  

(bei Hersteller) 

Zusammenstellung der Einzelkomponenten und Aufbau der Maschine 

B 
Interne Inbetriebnahme  

(bei Hersteller) 

Testlauf der Maschine, Abnahme mit dem Softwarelieferant, interne Freigabe der 

Maschine durch Q-Verantwortlichen des Bereichs 

C 
Kundenschulung  

(bei Hersteller) 

Schulung und Instruktion der Bedienung, des Unterhaltes, der Sicherheit der Ma-

schine 

D 
Demontage  

(bei Hersteller) 

Teildemontage der Maschine und Verpacken für den Versand der Maschine 

E 
Transport Transport der Maschine mittels Speditionsfirma direkt zum Kunden oder zum Verpa-

cken zur Verpackungsfirma 

F 
Aufbau  

(beim Kunden) 

Zusammenbau der Maschine durch den Kunden nach erfolgter Schulung. 

G 
Inbetriebnahme  

(beim Kunden) 

Inbetriebnahme der Maschine, Abnahme durch den Kunden und Instruktion des 

Bedienungspersonals vor Ort 

H 
Störungssuche und -

behebung 

Behebung von Maschinenstörungen anhand von Fehlermeldung durch Fachpersonal 

I 
Ausser Betrieb Automatikbetrieb der Maschine ausgeschaltet (Schutzbereich ohne Löschanlage) 

z.B. Werkzeugmaschine ohne Brandschutz auf manuellen Betrieb 

J 
Wartung, Unterhalt Wartung und Unterhalt der Teilsysteme nach Wartungsplan oder nach Auftreten von 

Defekten 

K 

Demontage Zerlegen der Maschine nach Ausserbetriebsetzung durch den Betreiber für Rück-

transport zur fachgerechten Entsorgung gemäss länderspezifischen Vorschriften 

durch den Betreiber 

L 
Entsorgung Fachgerechte Entsorgung gemäss länderspezifischen Vorschriften durch den 

Betreiber 

Betriebsartenwahlschalter 

Mit einem Sicherheitsschlüssel (Betriebsartenwahlschalter) kann die Löschanlage 

für die Sonderbetriebsarten blockiert werden. Damit wird eine Löschauslösung 

(Gefahr von CO2) verhindert. Weiter Details und Funktionsbeschreibung sind im 

Kapitel 4.2 zu finden.  

 

 

 

 VORSICHT 

Blockierte Objektlöschanlage 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Der Betriebsartenwahlschalter der Löschanlage darf nur von autorisiertem Personal bedient wer-

den. Es ist dafür verantwortlich, dass vor und nach der Änderung der Betriebsart die notwendigen 

Sicherheitsmassnahmen getroffen werden. 
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2.11 Schnittstellen zu anderen Geräten 
 

Bei der Einbindung der Sinorix al-deco PLUS Löschanlage als Sicherheitsbauteil in 

brandgefährdeten Objekten, wie z.B. Werkzeugmaschinen der Metallbearbeitung 

können Gefahrenstellen auftreten. Diese Stellen sind nicht Bestandteil dieser Ori-

ginalbetriebsanleitung und müssen bei der Aufstellung und Inbetriebnahme der 

Gesamtanlage analysiert werden. 

 Bei Änderungen der Löschanlage oder an der Systemauslegung der Maschinen 

vor Inbetriebnahme auf neue Gefahrenstellen prüfen. Insbesondere die Ölne-

belabsaugung beachten. 

 Gefahren die vom brandgefährdeten Objekt ausgehen, müssen gegebenenfalls 

mit weiteren konstruktiven Maßnahmen ergriffen werden. 
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3 Beschreibung der Löschanlage 

3.1 Leistungsbeschreibung 
 

Sinorix al-deco PLUS ist eine automatische Detektions- und Objektlöschanlage zur 

Brandbekämpfung in brandgefährdeten Objekten, wie z.B. Werkzeugmaschinen 

der Metallbearbeitung. Die Löschanlage wird als Sicherheitsbauteil mit Logikeinheit 

in Maschinen verbaut, um das Risiko „Brand“ zu minimieren. Die integrierte Steuer- 

und Überwachungseinheit (Safety Box) überwacht alle sicherheitsrelevanten Zu-

stände, wie: 

 Betriebszustand der Löschanlage (aktiv / inaktiv / ausgelöst) 

 Löschmittelmenge, Schutztür verriegelt & zugehalten, Betriebsartenwahlschalter 

Diese Informationen werden in einem Datenspeicher (Blackbox) aufgezeichnet und 

können jederzeit über eine USB-Schnittstelle mit einem Laptop ausgelesen wer-

den. 

Für die Sicherheitsgewährleistung liefert die Logikeinheit der Werkzeugmaschine 

zweikanalige Signale, wie: 

 Zuhaltungsfreigabe 

 Betriebsfreigabe (automatik- / manueller Betrieb)  

 Not Halt  

Für den Detektions- und Löschvorgang ist dank der pneumatischen Funktion bei 

geschlossener Schutztür keine Fremdenergie nötigt.  

3.2 Funktionsbeschreibung 
 

Die Objektlöschanlage besteht aus einem  Brandsensor (inkl. Detektionsleitung), 

welcher unter Druck steht. Ab einer Temperatur von 110°C (Feuer) patzt der 

Brandsensor auf. Durch den Druckabfall im Brandsensor öffnet sich das Ventil 

am Löschmittelbehälter. Das Löschmittel strömt über die Löschleitung und Dü-

sen in den zu schützenden Risikobereich (Innenraum). Das Feuer wird gelöscht. 

Mit den in der Safety Box enthaltenen Ventile und Druckschalter werden die si-

cherheitsrelevanten Komponenten wie Türverriegelung überwacht, die Türfreigabe 

und Betriebsfreigabe gesteuert. 
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3.3 Anlagen-Konzept 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pos. Begriffe  Begriffserklärung 

1 Brandsensor Detektionsschlauch Lifdes wird im zu schützenden Objekt verlegt, wo ein Brand (Hitze) am 

schnellsten erfasst werden kann.  

2 Detektionsleitung 2 Verbindung der Detektionsleitung von Safety Box zu Werkzeugmaschine 

3 Detektionsleitung 1 Verbindung der Detektionsleitung von Löschmittelbehälterventil zu Safety Box 

4 Löschmittelbehälter Druckbehälter gefüllt mit Löschmittel CO2 (58 bar) 

5 Ventil am Löschmittelbehäl-
ter 

Differentialdruckventil mit Anschluss für Detektionsleitung, Hochdruckleitung (Löschleitung), 
Druckschalter, wie auch Stecker für elektronische Anschlüsse. 

6 Hochdruckleitung Verbindung des Hochdruckausgangs Löschmittelbehälter zu Safety Box 

7 Löschleitung Verbindung der Löschleitung von Safety Box zu Düsen im Schutzbereich. 

8 Düsen Düsen für schnelles Verteilen des Löschmittels an den Schutzbereich.  

9 Safety Box Safety Steuer- und Überwachungseinheit, für Löschanlage / Maschinen- Freigabe / Blockie-
rung 

10 Ventile Sicherheitsventile, die das Auslösen der Löschanlage bei geöffneter Tür verhindern. 

11 Stecker-Anschlüsse Stecker für Kabelanschluss von Flaschenventil und Maschinensignale (z.B. Zuhaltung, 

Sicherheitsschlüssel, Signalsäule,…) 

12 Türfreigabe (Rückmeldung) Sicherheitselement, welches rückmeldet / sicherstellt, dass die Tür zugehalten und verriegelt 
ist  Zuhaltung verriegelt 

13 Türverriegelung (Zuhaltung) Sicherheitselement, welches die Tür verriegelt und somit ein Öffnen der Tür verunmöglicht 
 Freigabe Zuhaltung 

14 Betriebsfreigabe Elemente von denen ein Risiko ausgeht, im Brandfall wie auch bei offener Tür (Not-Halt):  
 Maschine, Kühlmittelzuführung, Ventilation (Ölnebelabsaugung) 

15 Zuhaltung öffnen Befehlsgeber um Löschanlage zu blockieren und damit Tür frei gibt 

16 Zuhaltung schliessen Befehlsgeber um Tür zu blockieren und damit Löschanlage frei gibt 

17 Sicherheitsschlüssel Betriebsartenwahlschalter für “Normalbetrieb“  und “Ausser Betrieb“ der Löschanlage zu 
schalten (Betrieb mit oder ohne Brandschutz) 

18 Brandmeldezentrale Kontrolleinheit für Weiterleitung der Brandmeldung 

19 Lokale Signalisierung Akustische und optische Anzeige der sicherheitsrelevanten Zustände 

20 Schutzbereich Der zu schützende Bereich indem das Risiko von Brand zu erwartet ist. Dieser Bereich ist im 
Fall einer Löschung auch ein Risiko für Personen. 

21 Handauslösung Manuelle Auslösung durch entsichern und drücken der Handauslösung. 

Safety Box

3

2

7

6

Steuerung

Betriebsart Maschine

Steuerung

Zuhaltung

Steuerung

Kühlmittel / Lüftung

 

5

9

1 48 720

6
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16

17

19
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4
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Tür
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! 1111
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Sinorix al-deco PLUS
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3.4 Komponenten der Löschanlage 

3.4.1 Brandsensor (Lifdes™) 
 

 

 VORSICHT 

Beschädigung des Brandsensors Lifdes 

Fehlfunktion der Objektlöschanlage 
 Der pneumatische Detektionsschlauch Lifdes darf auf keinen Fall beschädigt werden! Er darf nicht 

geknickt oder gequetscht werden! Im Brandfall löst die Löschanlage sonst nicht aus, was zu hohen 
Sach- und Personenschäden führen kann. 

 

 

HINWEIS 

Defekter Brandsensor Lifdes 

Auslösung der Objektlöschanlage nach Türverriegelung 
 Setzen Sie den pneumatischen Detektionsschlauch Lifdes innerhalb der Werkzeugmaschine keiner 

direkten Hitzequelle aus. Ist dieser Beschädigt, wird die Objektlöschanlage nach Verriegelung der 
Tür ausgelöst. 

    

 

 
Der pneumatische Detektionsschlauch trägt die Aufschrift “LIFDES – do not cut kink crush“. 

    

 

Kernstück der Löschanlage ist ein spezieller Hightech-Polymer-Schlauch. Er ist in dem zu 
schützenden Objekt dem Brandrisiko entsprechend verlegt. Er ist über ein Ventil an eine 
Löschmittelflasche angeschlossen und steht permanent unter Druck. Er dient als pneumati-

scher Detektionsschlauch, also als linearer Sensor. 
Sobald die Umgebungstemperatur über 110° C steigt, platzt der pneumatische Detekti-
onsschlauch auf. Dadurch kommt es zu einem Druckabfall im System und praktisch gleich-

zeitig öffnet sich das Ventil des Löschmittelbehälters. 

3.4.2 Löschmittelbehälter 
 

 

Der Löschmittelbehälter der Sinorix al-deco PLUS Löschanlage ist mit einem speziell ent-
wickelten Hochdruck-Ventil ausgerüstet. Wenn der Detektionsschlauch platzt, öffnet sich 
das Ventil und startet den Löschvorgang (siehe Kapitel 6). 

3.4.2.1 Ventil-Detail 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Pos Beschreibung Pos Beschreibung  

1 Kugelhahn 6 DIMES Stecker 

2 Kugelhahn Stecker 7 Druckschalter  

3 Arretierungsstift für Kugelhahn 8 Druckschalterstecker 

4 Reed Schalter 9 Ventilverschlussmutter Hochdruck (Rückseite) 

5 DIMES Einheit mit DIMES LED 10 Anschluss für CO2 Wiederbefüllung Behälter 

3 

 

 

5 

4 

2 

8 

1 

7 
6 

 10 

9 
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3.4.3 DIMES 
 

 

 

Im Ventil ist ein DIMES (Digital Measuring System) integriert. Es sorgt für die konstante Über-

wachung der Löschmittelmenge im Löschmittelbehälter und gibt diese Daten an die Safety Box 
weiter. 
Den Zustand des Löschmittelbehälters zeigt die Sonde zusätzlich über eine LED folgender-
massen an: 

 Füllmenge > 80% (grün) 

 technischer Alarm/Störung (orange blinkend) 

 Löschmittelbehälter leer oder Füllmenge < 80% (orange) 

3.4.4 Kugelhahn 
 

 

 

Direkt am Ventil ist ein Kugelhahn angebracht. Mit ihm lässt sich die Löschanlage aktivieren 
bzw. deaktivieren (siehe Kapitel 4.3). 
Die Stellung des Kugelhahns wird an die Safety Box weitergeleitet. 

Das unsachgemässe Öffnen des Kugelhahns wird durch einen Arretierungs-Stift verhindert. 

3.4.5 Druckschalter 
 

 

 

Am Ventil ist ein Druckschalter angebracht, der auslöst, wenn der Druck im Detektionsschlauch 

abfällt, der Kugelhahn geöffnet und der Löschvorgang eingeleitet ist. Der Druckschalter kann 
erst wieder in seine Ausgangsposition gebracht werden, wenn der Löschmittelbehälter wieder 
gefüllt bzw. gewechselt ist (siehe Originalwartungs- und Instandstellungsanweisung). Der 

Druckschalter (DS) steuert nur den Brandalarm an. Dieser Alarm wird mit dem Ausgang (Kapitel 
7.2.5 Pin 31,32) als Öffnerkontakt zur Verfügung gestellt. Dieser Ausgang ist für die Zusatzfunk-
tion wie z.B. Alarmierung der Brandmeldezentrale vorgesehen und soll nicht für die Maschinen-

steuerung verwendet werden. 

3.4.6 Löschmittelleitung inklusive Löschdüsen 
 

 

 

Ist das Ventil des Löschmittelbehälters geöffnet, strömt das Löschmittel über eine separate 

Löschmittelleitung und entsprechend angeordneten Löschdüsen und flutet die Werkzeugmaschi-
ne (siehe Kapitel 6). 
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3.4.7 Steuerung- und Überwachungseinheit (Safety Box) 
 

 

 
 

Die Safety Box ist am Löschmittelbehälter oder an der Werkzeugmaschine angebracht. Sie 

steuert die Sicherheitsventile, welche die Detektionsleitung und Löschleitung blockiert. Als 
Sicherheitsbauteil greift die Safety Box somit auch in die Sicherheitsfunktion der Werkzeug-
maschine ein, wie z.B. Zuhaltungsfreigabe, Freigabe des Automatikbetrieb der Werkzeug-
maschine und Not Halt Kreis. Für diese Steuerungs- und Überwachungsfunktion werden 

folgende Verbindungen notwendig: 
Pneumatische Verbindungen 

 Löschleitung IN & OUT 

 Detektionsleitung IN & OUT 
Elektrische Verbindungen zum Ventil Löschmittelbehälter (8poliger Stecker) 

 DIMES 

 Kugelhahnüberwachung 
 Druckschalter 
Elektrische Verbindungen zu Werkzeugmaschine (Harting Han 72DD M Buchse) 

Eingänge 
 Stromversorgung 24 VDC 
 Anforderung Zuhaltung (öffnen / schliessen) 

 Betriebsartenwahlschalter für manuellen Betrieb (ohne Löschanlage)  
 Schutztür verriegelt und zugehalten 
Ausgänge 

 Freigabe Zuhaltung 
 Freigabe Maschine (Maschinen GO) 
 Löschanlage aktiv (keine Löschung) 

 Manueller Betrieb (ohne Löschanlage) 
 
Die Safety Box verfügt über zusätzliche Ausgänge, mit denen Betriebszustände an die Steu-

erung der Werkzeugmaschine übermittelt werden können (Öffner- Kontakte). Weitere 
Schliesser- Kontakte können zur Ansteuerung einer Signalsäule verwendet werden (siehe 
Kapitel 3.6.3). 

Die Safety Box ist ein kompaktes System, welches im Betrieb noch für die Installation geöff-
net werden muss. 

 

 

HINWEIS 

Unsachgemässes Öffnen und Eingriff in die Mechatronik  

Sachschaden bei Brand 

 Notwenige Arbeiten bei geöffneter Safety Box (z.B. Störungsanalyse), dürfen nur von autorisierten 
Personen durchgeführt werden (siehe Originalwartungs- und Instandstellungsanweisung). 

3.4.8 Datenspeicher + USB 
 

 

 

Die anlagenspezifischen Daten sowie Daten von Services und Refills sind in der Safety Box 
gespeichert. Zusätzlich werden alle sicherheitsrelevanten Daten in einem Datenspeicher 

(Blackbox) aufgezeichnet. Alle diese Daten können jederzeit über eine USB-Schnittstelle mit 
einem PC / Laptop ausgelesen jedoch nicht gelöscht werden (siehe Kapitel 5). 

3.4.9 Handauslösung mit Druckanzeige 
 

 
 
 

Um die Löschanlage auch per Hand auslösen zu können, ist in der Nähe des Bedienfeldes 
der Werkzeugmaschine eine Handauslösung angebracht (siehe Kapitel 6.2). 
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Freigabe Zuhaltung

C

zugehalten & verriegelt

GND

+24V

Freigabe “Maschine GO“

Freigabe Kühlmittel

Inkl. Ölnebelabsaugung

Manueller Betrieb

Zuhaltung öffnen

Zuhaltung schliessen

S
a

fe
ty

 B
o

x

Betriebsartenwahlschalter

 
Sicherheitsschlüssel

Löschanlage aktiv

Tür zugehalten

Tür verriegelt

&

!

Betrieb 

ohne Brandschutz

Betrieb 

mit Brandschutz

Harting Han 72DD M 

Buchse

3.5 Schnittstellen (Steuer- & Überwachungssignale) 

3.5.1 Schnittstellenübersicht zu Werkzeugmaschine 
 

 

 

 

(Kapitel 3.5.2)  

 

 

(Kapitel 3.5.3)  

 

 

 

(Kapitel 3.5.4)  

 

 

 

 

(Kapitel 3.5.5)  

 

 

 

   Kapitel 3.5.6)  

 

 

 

 

(Kapitel 3.5.7)  

 

 

 

(Kapitel 3.5.8)  

 

 

 

(Kapitel 3.5.9)  
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3.5.2 Sicherheitsschlüssel (Betriebsartenwahlschalter) 
 

Verschiedene Situationen, wie z.B. Störungsbehebung, Freigabe nach Brand usw. 

fordern eine Blockade der Löschanlage (siehe Kapitel 4.2). Mit dem Betriebsarten-

wahlschalter kann die Löschanlage blockiert respektive von Normal- auf Sonderbe-

trieb umgeschaltet werden. Direkt beeinflusst werden dabei: 

 Blockierung von “Maschinen GO“ (siehe Kapitel 3.5.6) 

 Zuhaltung (Kapitel 3.5.5) wird freigegeben 

 Manueller Betrieb wird frei gegeben (Kapitel 3.5.7) 

 Akustischer und optischer Alarme werden überbrückt (Kapitel 3.6.3) 

3.5.3 Zuhaltung schliessen / öffnen  
 

Über diese Eingänge wird die Freigabe oder Blockierung der Löschanlage initiali-

siert und somit der Automatikbetrieb der Maschine oder die Zuhaltung freigegeben. 

Die beiden Eingänge dürfen in keinem Fall gleichzeitig anstehen.  

Impuls auf Zuhaltung schliessen: 

 Löschanlage wird freigegeben, wenn Kontakte “Tür verriegelt & zugehalten“ ge-

schlossen sind (siehe Kapitel 3.5.4) 

 Kontakte “Maschinen GO“ und “Löschanlage aktiv“ werden freigegeben (Kontak-

te geschlossen) 

Impuls auf Zuhaltung öffnen: 

 Löschanlage wird blockiert 

 “Freigabe Zuhaltung“ wird aktiviert (Kontakte geschlossen). 

 

Durch gesteckte Brücken (Kapitel 7.2.1 Pos.9 & 10) können diese Eingänge zu-

sätzlich in Abhängigkeit der Signale “Tür verriegelt & zugehalten“ (Kapitel 3.5.4) 

aktiviert werden. 

Tür verriegelt und zugehalten -> Impuls Zuhaltung schliessen (Brücke Pos.9): 

 Sobald die Kontakte “Tür verriegelt & zugehalten“ geschlossen sind, wird durch 

ein Impuls auf den Eingang “Zuhaltung schliessen“ die Löschanlage freigegeben 

(Brücke Pos. 9 muss auf beide Pins gesteckt sein).  

 Kontakte “Maschinen GO“ und “Löschanlage aktiv“ werden freigegeben (Kontak-

te geschlossen) 

Verlust von Tür Sicherung -> Impuls auf Zuhaltung öffnen (Brücke Pos.10): 

 Fällt ein Einganssignal von “Tür verriegelt & zugehalten“ ab,  wird durch ein Im-

puls auf den Eingang  “Zuhaltung öffnen“ die Löschanlage blockiert (Brücke Pos. 

10 muss auf beide Pins gesteckt sein).  

 “Freigabe Zuhaltung“ wird aktiviert (Kontakte geschlossen). 

 

 

HINWEIS 

Anwednungsfehler bei der Wahl der Brücken aus Kapitel 7.2.1 

Brücke OPEN Pos. 9 
 Durch Anwendung der Brücke OPEN kann der Anschluss des Eingangssignal (Pin 63-64, Kapitel 

7.2.5) eingespart werden. 
Brücke CLOSE Pos. 10 
 Mit der Verwendung der Brücke CLOSE Pos. 10 wird bei Versagen der Türsicherung (z.B. gewalt-

sames Öffnen der Tür) sichergestellt, dass die Löschanlage blockiert wird. Der Anschluss des Ein-
gangssignal (Pin 61-62 “Anforderung Zuhaltung öffnen“, Kapitel 7.2.5) ist auch bei Verwendung der 
Brücke CLOSE notwendig. Im Normalbetrieb gibt dieses Signal die Zuhaltung frei, damit die Tür 

erst geöffnet werden kann.  
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3.5.4 Schutzbereich / Tür verriegelt und zugehalten 
 

Dies sind sicherer Eingänge (geschlossene Kontakte) zur Rückmeldung, dass die 

Tür verriegelt und zugehalten ist. 

3.5.5 Freigabe Zuhaltung 
 

Sicherer Ausgangskontakte, welcher die Türzuhaltung frei gibt (geschlossene Kon-

takte) oder blockiert (offene Kontakte). Falls die Werkzeugmaschinen die Steue-

rung der Zuhaltung übernimmt ist die “Freigabe Zuhaltung“ als Signal “Löschanla-

ge keine Gefahr“ zu betrachten und entsprechend zu integrieren.   

3.5.6 Freigabe “Maschinen GO“ 
 

Sichere Ausgangskontakte (geschlossen), um den Automatikbetrieb (Normalbe-

trieb) der Werkzeugmaschine freizugeben, wenn der Brandschutz gewährleistet ist. 

Im Normalbetrieb ist der Zustand der Kontakte abhängig von den Eingängen “Tür 

verriegelt & zugehalten“ und der Anforderung “Zuhaltung schliessen“.  

Bei Alarm / Auslösung der Löschanlage wird dieser Kontakt inaktiv / geöffnet. Er 

bleibt inaktiv im Sonderbetrieb “Ausser Betrieb“: 

3.5.7 Manueller Betrieb 
 

Sichere Ausgangskontakte für die Freigabe der Maschine im Sonderbetrieb “Aus-

ser Betrieb“ (Arbeiten ohne Brandschutz). Wird mit dem Betriebsartenwahlschalter 

auf “Ausser Betrieb“ umgeschaltet (siehe Kapitel 0) wird dieser sichere Ausgangs-

kontakt aktiv / geschlossen. Damit kann z.B. im Sonderbetrieb (Arbeit ohne Brand-

schutz) der blockierte Not-Halt der Werkzeugmaschine nach einem Brand wieder 

freigegeben werden.  

3.5.8 Löschanlage aktiv (NOT-HALT) 
 

Sichere Ausgangskontakte welche signalisieren (geschlossen), wenn die Löschan-

lage aktiv und funktionsfähig ist. Der Status ändert sich im Normalbetrieb nicht, 

auch wenn die Zuhaltung freigegeben und das “Maschine GO“ blockiert wird.  

Bei Auslösung der Löschanlage (geplatztem Brandsensor) werden diese Kontakte 

inaktiv / offen. Diese Kontakte könnten als NOT-HALT verwendet werden. Es ist 

jedoch darauf zu achten, dass dieser Zustand bestehen bleibt, bis die Löschanlage 

wieder funktionsfähig ist. Auch ein Umschalten mittels Betriebsartenwahlschalter 

auf “Ausser Betrieb“ ändert nichts am Zustand. Eine Freigabe nach Löschauslö-

sung kann mit Hilfe des Manuellen Betriebs realisiert werden (siehe Kapitel 3.5.7).  

3.5.9 Stromversorgung 
 

Maschine gesamt 

Netzspannung [VDC]  24 ±15% 

Strom [A] Typ 1.0; max. 2.0 

Abgesichert mit Sicherung [AT] 3.15 

 

 

HINWEIS 

Dimensionierungsfehler Kabel 

Fehlfunktion Brandschutz 

 Kabelwiederstand < 0.2  für Massenkabel  

 Kabelwiederstand < 0.5  für Speissung 
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3.6 Schnittstellen Signalisierung & Löschanlage 
 

 

3.6.1 Signalisierung an Brandmeldezentrale (1) 
 

Siemens empfiehlt die Betriebszustände einer Brandmeldezentrale zu übermitteln. 

Dabei stehen verschiedene Signale der Safety Box zur Verfügung. 

 Brandalarm / Löschanlage ausgelöst  (BMZ) 

 Störung wie z.B.: 

– Löschmittelverlust 

– Manueller Betrieb 

– Störung der Safety Box 

Detaillierte Informationen der Anschlüsse entnehmen Sie dem Kapitel 7.2.5 „Aus-

gänge“. 
    

 

 Brandalarm zur Brandmeldezentrale BMZ bleibt bestehen bis Druckschalter am Löschmittelbehälter-
ventil wieder unter Druck steht. Auch im Sonderbetrieb (Betriebsartenwahlschalter) “Ausser Betrieb“ 

bleibt der Alarm bestehen. Die Handhabung des Brandalarms muss an der Brandmeldezentrale 
gesteuert werden, bis die Löschanlage wieder aktiv ist. 

3.6.2 Signalisierung an Maschinensteuerung (2) 
 

Siemens empfiehlt die Betriebszustände auf der Bedienoberfläche der Werkzeug-

maschinensteuerung darzustellen. Damit kann sichergestellt werden, dass das 

Personal zu jedem Zeitpunkt über den Betrieb der Objektlöschanlage informiert ist. 

Da diese als Sicherheitsbauteil funktioniert und somit in die Funktion der Maschine 

eingreift, sollten im Minimum folgende Zustände visualisiert werden: 

 Brandalarm (Löschanlage ausgelöst  kein Druck mehr auf Detektionsleitung) 

 Löschmittelverlust (ab 20% Verlust, kann eine Löschung fehlschlagen) 

 Störung der Löschanlage jeglicher Art, welche die Werkzeugmaschine blockiert  

 Manueller Betrieb (Verwendung des Sicherheitsschlüssel / Betriebsartenwahl-

schalter, mit welchem die Löschanlage blockiert “Ausser Betrieb“ und somit oh-

ne diese gearbeitet werden kann) 

– Manueller Betrieb oder Ausgang Löschanlage deaktiviert 

Diese Informationen können mittels Ausgängen an der Safety Box an die Werk-

zeugmaschinensteuerung signalisiert werden (siehe Kapitel 7.2.5 „Ausgänge“). 

Safety Box

Tür

!

- Brandalarm

- Löschm. Verlust

- inaktiv

Maschinen-

steuerung
Signalisierung WZM
- inaktiv

- Löschmittel

- Brandalarm

- Störung

Signalsäule
- Blitz (Brandalarm)

- Buzzer

- Betrieb

- Manueller Betrieb

- Störung

Brandmelde-

zentrale 1

2

3

4

Harting Han 72DD M
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3.6.3 Lokale Signalisierung (akustisch und optisch) 
 

Sinorix al-deco PLUS ermöglicht eine zusätzliche Signalisierung der wichtigsten 

Betriebszustände über eine Signalsäule mit integriertem Summer / Sirene. Diese 

kann direkt an die Safety Box (Pin 24-30) angeschlossen werden. 

 Common (Stromversorgung VDC/VAC oder GND für lokale Signale) 

 Akustischer Alarm (kein Druck durch Löschung; Signal kann durch Betriebsar-

tenwahlschalter zurückgesetzt werden) 

 Betrieb (Spannungsversorgung in Ordnung) 

 Löschanlage deaktiviert (Brandschutz nicht möglich) 

 Löschmittelverlust (ab 20% Verlust, kann eine Löschung fehlschlagen) 

 Störung 

 Löschanlage ausgelöst (Signal bleib bestehen, bis System wieder unter Druck 

steht)  

 

 

HINWEIS 

Unsachgemässer Anschluss der lokalen Signale 

Sachschaden bei Überspannung 

 Beachten Sie für den Anschluss der Signalsäule die technischen Spezifikationen der Kontakte inkl. 
Sicherung. 

3.6.4 Anschluss von Löschmittelbehälter (4) 
 

Das Kabel vom Ventil des Löschmittelbehälters (Kapitel 3.4.2.1; Pos. 2, 6 & 8) wird 

seitlich an der Safety Box mittels 8 poligem Stecker angeschlossen. 
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3.7 Ablaufdiagram 
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3.8 Spezifikation Ein- Ausgänge 
 

Die Safety Box nutzt zweikanalige Ein- und Ausgänge (sicher) wie auch einkanali-

ge Signale. Die genauen Anschlussspezifikationen des Steckers (Harting Han
®
 

72DD M) sind dem Klemmenplan (Kapitel 7.2.5) zu entnehmen.  

 

Die Beschaltung der Eingänge ist in zwei verschiedenen Varianten möglich: 

Beschaltungs- Variante 1 (elektronische Signale) 

Die Signale können direkt von der Steuerung (SPS) der Werkzeugmaschine an die 

Safety Box angeschlossen werden. Die Kanäle werden unterschiedlich geschaltet. 

Aus diesem Grund ist auf korrekte Beschaltung zu achten.  

Beschaltungs- Variante 2 (potentialfreie Kontakte)  

Eingänge können als potentialfreie Kontakte angeschlossen werden. Alle Signale 

ein- & zweikanalig können gleich beschalten werden. 

3.8.1 Eingänge 
 

Sichere zweikanalige Eingänge 

 
Einschaltspannung Min. [VDC] 18 

Ausschaltspannung Max. [VDC] 4 

Typischer Eingangsstrom [mA] Typ 50; max. 100 

 Schutzbereich Tür verriegelt (Signal1&2 Pin34,35 / Kanal1&2 Pin33-36) 

 Betriebsartenwahlschalter (Signal1&2 Pin38,39  / Kanal1&2 Pin37-40) 

 

Einkanalige Eingänge 

 
Einschaltspannung Min. [VDC] 8 

Ausschaltspannung Max. [VDC] 3 

Typischer Eingangsstrom [mA] Typ 15; max. 25 

 Anforderung Zuhaltung öffnen (Signal Pin62 / Kontakt Pin61-62) 

 Anforderung Zuhaltung schliessen (Signal Pin64 / Kontakt Pin63-64)  

Variante 1 Variante 2

+24V

Signal (SPS)
hi = 8V

lo = 3V

1

2

E
in

g
a
n

g

+24V

1

2

E
in

g
a

n
g

Kontakt
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3.8.2 Ausgänge 
 

Sichere Ausgänge (Diskrepanz- Zeit max. 150ms) (Pin 45 bis 60) 

 
Schaltspannungsbereich [VDC/VAC] 5 – 48 

Schaltstrombereich [mA] 5 – 200 

Potential freie Kontakte für: 

 Freigabe Zuhaltung (Kanal 1 Pin45,46 / Kanal 2 Pin47,48) 

 Maschinen GO (Kanal 1 Pin49,50 / Kanal 2 Pin51,52) 

 Manueller Betrieb (Kanal 1 Pin53,54 / Kanal 2 Pin55,56) 

 Löschanlage aktiv (Kanal 1 Pin57,58 / Kanal 2 Pin59,60) 

Ausgänge Maschinen- Steuerung (Pin 65 bis 72) 

 
Schaltspannungsbereich [VDC/VAC] 5 – 48 

Schaltstrombereich [mA] 5 – 200 

Potential freie Kontakte (Öffner) für: 

 !Löschanlage deaktiviert (Pin65,66) 

 !Löschanlage ausgelöst (Pin67,68) 

 !Löschmittel Verlust (Pin69,70) 

 !Störung (Pin71,72) 

Ausgänge lokale Signalisierung 

 
Schaltspannungsbereich (Pin24) [VDC/VAC] 5 – 24 

Maximalstrom pro Kontakt [A] 0.5 

Maximalstrom  aller Kontakte [A] 1.4 

Der gemeinsame Anschluss (Common / Pin24) der unten aufgelisteten Kontakte 

ermöglicht eine flexible Schaltung, entweder gegen GND oder VDC/VAC. 

 

Kontakte (Schliesser) für: 

 Akustischer Alarm / bei Löschung (Pin25) 

 Betrieb (Pin26) 

 Löschanlage deaktiviert (Pin27) 

 Löschmittel Verlust (Pin28) 

 Störung (Pin29) 

Löschanlage ausgelöst (Pin30) 
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4 Betrieb der Löschanlage 
 

 

HINWEIS 

Unsachgemässer Betrieb der Löschanlage 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Diese Originalbetriebsanleitung setzt voraus, dass die Anlage durch einen autorisierten Errichter 

installiert worden ist. Dieser Errichter führte die Arbeiten im Rahmen der gültigen Vorschriften und 
Richtlinien durch und haftet für die Qualität der Installation. Diese Originalbetriebsanleitung enthält 
ein Übergabe- und Instruktionsprotokoll (siehe Kapitel 11) das vom Errichter vollständig ausgefüllt 

wird und vom Betreiber rechtsgültig unterschrieben werden muss. Dieses Protokoll dient als Nach-
weis für die ordnungsgemässe Installation, Inbetriebnahme und Übergabe der Löschanlage an den 
Betreiber. 

4.1 Löschanlage kontrollieren 
 

 

 Der Kugelhahn muss parallel in Richtung Schlauch zeigen. 
 Er ist geöffnet und das Ventil am Löschmittelbehälter ist aktiviert. 

 Der Sicherheitsschlüssel (Betriebsartenwahlschalter) an der Werkzeugmaschi-

nensteuerung muss auf “Normalbetrieb“ geschaltet sein (Kapitel 2.10). 
 Die Ausgänge der Safety Box “Löschanlage aktiv“  sind aktiv 

 

 

 

 

 Die Druckanzeige an der Handauslösung befindet sich im grünen Bereich. 

 
 Das System ist Betriebsbereit. 
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4.2 Betriebsartenwahlschalter 
 

Normalbetrieb 

Der Sicherheitsschüssel (Betriebsartenwahlschalter) muss auf “Normalbetrieb“ ge-

schaltet sein, damit die Löschanlage aktiviert ist. 

 

 

 VORSICHT 

Blockierte Objektlöschanlage 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Der Betriebsartenwahlschalter der Löschanlage darf nur von autorisiertem Personal bedient wer-

den. Es ist dafür verantwortlich, dass vor und nach der Änderung der Betriebsart die notwendigen 
Sicherheitsmassnahmen getroffen werden. 

Sonderbetriebsart 

Verschiedene Situationen fordern eine Blockierung der Löschanlage. Dieser Son-

derbetrieb kann mittels Betriebsartenwahlschalter (Stellung “Ausser Betrieb“) er-

zwungen verwenden. Dabei wird ein sicherer Ausgang “Manueller Betrieb“ freige-

geben. In den nachfolgend beschriebenen Situationen ist eine solche Betriebsart 

notwendig: 

 Einrichtbetrieb (Betriebsart der Werkzeugmaschine) 

– Trotz geöffneter Tür muss die Werkzeugmaschine zum Einrichten betrieben 

werden können. Dies ist jedoch nicht möglich, da die Freigabe „Maschinen 

GO“ bei geöffneter Tür blockiert ist. 

 Störungen an der Löschanlage (siehe Kapitel 4.5) 

– Bei Sicherheitsrelevanten Störungen (z.B. Ventilstörung) bleibt das “Maschi-

nen GO“ blockiert. Die Maschine kann nicht mehr betrieben werden ohne die 

Löschanlage ausser Betrieb zu setzten. (Vorsicht: Kein Brandschutz vorhan-

den) 

 Öffnen der Tür nach einem Brand (siehe Kapitel 6.3) 

– Zuhaltung der Tür und “Maschinen GO“ bleiben nach Auslösung der Löschan-

lage blockiert. 

 Betrieb der Werkzeugmaschine ohne Löschanlage nach einem Brand (siehe 

Kapitel 6.3) 

– Die Maschine kann ohne aktive Löschanlage nicht betrieben werden, da “Ma-

schinen GO“ und Löschanlage aktiv / NOT-HALT blockiert sind. Bis die 

Löschanlage wieder instandgesetzt wird, kann die Maschine nur im Sonder-

betrieb “Löschanlage ausser Betrieb“ benutzt werden. (Vorsicht: Kein Brand-

schutz vorhanden) 

 Wartungsarbeiten im Gefahrenbereich (siehe Kapitel 4.3.1) 

– Wird im Gefahrenbereich gearbeitet, muss die Löschanlage deaktiviert wer-

den. 

 

 

 GEFAHR 

Wartungsarbeiten im Innenraum bei verriegelter Tür 

Tod durch CO2 Vergiftung 
 Bevor Sie oder eine andere Person zu Wartungsarbeiten den geschützten Bereich der Werkzeug-

maschine betreten, muss die Löschanlage von autorisiertem Personal zuerst deaktiviert werden! 
Am Bedientableau der Maschinensteuerung wird mittels Sicherheitsschlüssel (Betriebsartenwahl-
schalter) die Löschanlage deaktiviert. Dieser Sicherheitsschlüssel wird der Person, welche die Ma-

schine zu Wartungsarbeiten betritt mitgegeben. Bei verriegelter Tür kann somit verhindert werden, 
dass die Löschanlage ungewollt aktiviert wird. 

 Wurde kein Betriebsartenwahlschalter am Bedientableau der Maschinensteuerung installiert, kann 

die Löschanlage durch schliessen des Kugelhahns deaktiviert werden (siehe Kapitel 4.3.1). Die 
Türverriegelung und das Maschinen GO wird dabei aber nicht freigegeben. 
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4.3 System deaktivieren / aktivieren 
 

 

 

 

 VORSICHT 

Deaktivierte Objektlöschanlage 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Das Aktivieren und Deaktivieren der Löschanlage darf nur von autorisiertem Personal ausgeführt 

werden. Es ist dafür verantwortlich, dass die Löschanlage nach dem Deaktivieren vor dem Start der 
Produktion wieder aktiviert wird (siehe Kapitel 4.3.2) 

4.3.1 Löschanlage deaktivieren 
 

 
Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 

   

   
   
 Kugelhahn ist geöffnet und 

Löschanlage aktiv 

 Arretierstift ziehen   Kugelhahn 90° im Uhrzeiger-

sinn drehen  
 Kugelhahn ist geschlossen 
 Löschanlage ist inaktiv 

 Die Safety Box zeigt den inaktiven Zustand wie folgt an: 
 Ausgänge “Löschanlage deaktiviert“ sind aktiv 
 Ausgangskontakte “Maschine GO“ ist blockiert 

 Der pneumatische Detektionsschlauch Lifdes steht immer noch unter Druck. Im 
Falle einer Schlauchbeschädigung löst der Druckabfall jedoch keinen Lösch-
vorgang aus. 

4.3.2 Löschanlage aktivieren 
 

 

 

 VORSICHT 

Auslösung durch Kugelhahnöffnung 

CO2 Vergiftung 

 Das Aktivieren der Löschanlage darf nur von autorisiertem Personal vorgenommen werden. Diese 
hat die Kenntnisse auf was zu achten ist, bevor eine Löschanlage in Betrieb genommen wird. 

 

 

HINWEIS 

Defekter Brandsensor Lifdes 

Auslösung der Objektlöschanlage nach Kugelhahnöffnung 
 Überprüfen Sie den Druck im pneumatischen Detektionsschlauch Lifdes anhand des Manometers 

an der Handauslösung. 

 

 Die Druckanzeige an der Handauslösung befindet sich im grünen Bereich. 
 Der Zeiger befindet sich im grünen Bereich (folgen Sie Schritt 3 & 4 im Kapitel 

4.3.2.1)  
 Der Zeiger befindet sich nicht im grünen Bereich (folgen Sie Schritt 1 bis 4 im 

Kapitel 4.3.2.1)  
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 Der Kugelhahn muss parallel in Richtung Schlauch zeigen.  
 Der Kugelhahn ist geöffnet und das Ventil am Löschmittelbehälter ist aktiviert. 

 Der Sicherheitsschlüssel (Betriebsartenwahlschalter) an der Werkzeugmaschi-

nensteuerung muss auf “Normalbetrieb“ geschaltet sein (Kapitel 2.10). 

 Die Ausgänge der Safety Box “Löschanlage aktiv“ & “Betrieb“ sind aktiv 

 

 Die Freigabe der Maschine verhält sich wie folgt (Tür schliessen): 
 Automatikbetrieb Maschine  / Ausgänge “Maschine GO“ aktiv, wenn 
 Tür verriegelt und zugehalten und  
 Anforderung “Zuhaltung schliessen“ ist vorhanden 

 

 Die Freigabe der Zuhaltung verhält sich wie folgt (Tür öffnen): 
 Zuhaltung freigegeben / Ausgänge “Freigabe Zuhaltung“ aktiv 
 Anforderung “Zuhaltung öffnen“ ist vorhanden 

 Das System ist in Betrieb. 

 

 

 VORSICHT 

Defekter Brandsensor Lifdes 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Wenn sich der Zeiger in der Druckanzeige nicht bewegt, wenn der Kugelhahn bis zum Arretierungs-

stift geöffnet wird, dürfen Sie die Löschanlage auf gar keinen Fall wieder aktivieren! Sollte sie den-
noch aktiviert werden, so löst die Löschanlage aus und Löschmittelbehälter wird entleert und es be-
steht kein Objektschutz mehr. Das System kann dann nur wieder aktiv geschaltet werden, wenn der 

Behälter ersetzt ist (siehe Originalwartungs- und Instandstellungsanweisungen). 

 

4.3.2.1 Kugelhahn Bedienung 
 

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 

    

    
    

 Kugelhahn bis Arretierungs-
stift öffnen 
 Kugelhahn wird somit ein 

wenig geöffnet damit Gas 
langsam in die Detektions-
leitung Lifdes strömt. 

 Zeiger im Manometer der 
Handauslösung bewegt 
sich (min. 5 Minuten war-

ten) 

 Zeiger im Manometer bewegt 
sich nicht  

 Manometer an Handauslö-

sung zeigt keinen Druck 
 Kugelhahn schliessen und 

Anschluss und Zustand der 

Detektionsleitung überprüfen 
(siehe Originalwartungs- und 
Instandstellungsanweisun-

gen). 

 Zeiger im Manometer an 
Handauslösung steht im grü-
nen Bereich  

 Arretierstift ziehen und Kugel-
hahn ganz öffnen 

 Löschanlage ist aktiv 
 Kugelhahn offen 

4.4 Löschmittelverlust 
 

Entweicht Löschmittel aus dem Löschmittelbehälter und sinkt der Löschmittelstand 

unter den Wert von 80%, wird dieser Verlust durch das Signal „Löschmittelverlust“ 

angezeigt.  
 Das Löschsystem ist noch immer in Betrieb, jedoch mit Signalisierung „Lösch-

mittelverlust“. Löschmittelverlust in der Löschanlage müssen Sie als Betreiber 
umgehend dem Errichter mitteilen (siehe Originalwartungs- und Instandstel-
lungsanweisungen). 

Durch das Ersetzen des Löschmittelbehälters (100%) kann das Signal zurückge-

setzt werden.  

 



Betrieb der Löschanlage 

 

31 

Building Technologies A6V10344347_a_de--_03.docx 

Fire Safety  02.2018 

 

4.5 Störungen 
 

Sicherheitsrelevante Störungen blockieren die Freigabe des “Maschinen GO“, 

“Löschanlage aktiv“ usw. Folgende Störungen können eine solche Blockierung der 

Maschine verursachen: 

 Vorbedingungen für Maschinen GO nicht vorhanden wie: Rückmeldung Schutz-

tür verriegelt, Zuhaltung schliessen, Kugelhahn offen,… (siehe Kapitel 3.7) 

 Sicherheitsventile in der Safety Box sind defekt 

 Druckschalter in der Safety Box sind defekt 

 Kontaktprobleme in der Safety Box Elektronik 

Die Störung wird durch entsprechende Ausgänge signalisiert.  

 

Die Blockierung der Maschine kann durch Anwendung des Sicherheitsschlüssels 

(Betriebsartenwahlschalter) aufgehoben werden.  

 

 

 VORSICHT 

Blockierte Objektlöschanlage um Störung der WZM aufzuheben 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Der Betriebsartenwahlschalter der Löschanlage darf nur von autorisiertem Personal bedient wer-

den. Es ist dafür verantwortlich, dass vor und nach der Änderung der Betriebsart die notwendigen 
Sicherheitsmassnahmen getroffen werden. 

 Betreiber muss umgehend den Errichter informieren (siehe Kapitel 6.4). 

 

4.6 Stromausfall 
 

 

 

 VORSICHT 

Elektrische Spannung 

Stromschlag 
 Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer geschulten Elektrofachkraft oder von einer 

unterwiesenen Person unter der Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft den elektrotechnischen 
Regeln entsprechend vorgenommen werden. 

Im Falle eines Stromausfalls wird die Sicherheitsfunktion der Safety Box blockiert. 

Es besteht keine Gefahr für die Personen, da der Zustand vor dem Stromausfall 

gehalten wird. Ist die sichere Stromzuführung von der Werkzeugmaschine unter-

brochen, kann auch von einem Stromausfall der Werkzeugmaschine ausgegangen 

werden. Gefahren ausgehend von der Werkzeugmaschine (Brand) können somit 

ausgeschlossen werden. 
 Da kein Strom vorhanden ist zeigt die Safety Box diesen Zustand nicht an. 
 Der Löschanlagebetrieb bei verriegelter Tür ist dennoch gewährleistet, da die 

Detektions- und Löschfunktion auf rein pneumatische Funktionen basiert. 
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5 Auslesen des Datenspeicher 

5.1 Software-Beschreibung  
 

Die Sinorix al-deco PLUS – Communication Software (CS) ist eine PC basierte 

Softwareanwendung, welche dem Benutzer die Kommunikation mit der Safety Box 

einer Sinorix al-deco PLUS Objektlöschanlage über die USB Verbindung ermög-

licht. 

Die Safety Box besitzt eine elektronische Speichereinheit, die diverse Aufzeich-

nungen ermöglicht. Es werden die Daten der Objektlöschanlage, wie auch die Da-

ten des geschützten Objekts erfasst. Zusätzlich werden sämtliche Ereignisse und 

Zustandsänderungen der Anlage aufgezeichnet.  

5.1.1 Auslese-Modus 
 

Der aktuelle Zustand (inkl. Ereignis) kann jederzeit ausgelesen werden. Dieser 

Modus erfordert kein Passwort und kann somit nach Installation der Software von 

jedem Benutzer / Kunden verwendet werden. 

5.2 Installation 

5.2.1 Systemanforderungen 
 

Hardware (Standard – PC) 

 
Komponente Mindestanforderung 

Netzwerkanschluss Ethernet RJ45 

USB Anschluss USB 2.0 

Anschlusskabel USB 2.0 Kabel Typ A-B (m-m) ca. 4.5m Länge  

Software 

 
Komponente Anforderung 

Betriebssystem Windows XP SP3 32bit 

PDF Drucker PDFCreator (Open Source Software) siehe Kapitel 5.3.2.1 

5.2.2 Software 
 

Eine aktuelle Version der Sinorix al-deco PLUS – Communication Software erhal-

ten Sie bei Ihrem Siemens Ansprechpartner.  

5.2.2.1 Installation der Software 
 

 

1. WinZip Datei setup.zip öffnen und das darin enthaltene setup.exe starten. 

2. Auf OK klicken. 

3. Folgen Sie den Anweisungen der Installationsroutine und beachten Sie die In-

stallationspfade. 

 
    

 

 Der angebotene Standard-Installationspfad (C:\Program Files\Siemens\Sinorix al-deco PLUS) sollte 

nicht geändert werden. Wurde der Pfad dennoch während der Installation geändert, kann die Soft-
waredokumentation nicht mehr über das Programm geöffnet werden. Die Dokumentation ist im 
geänderten Pfad zu finden. 
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5.2.2.2 Starten des Programms 
 

Das Programm lässt sich über die Verknüpfung auf dem Desktop starten. 

 Doppelklick auf das Sinorix al-deco PLUS Icon  

5.2.2.3 Beenden des Programms 
 

Das Programm lässt sich auf zwei Arten beenden: 

 In der Menüleiste auf Datei und dann auf Beenden klicken. 

 In der Titelleiste auf die Schaltfläche       klicken. 

5.2.3 USB Verbindung 
 

 

Im Allgemeinen kann das Programm ohne Verbindung zur Safety Box gestartet 

werden. Um Daten zu laden / speichern muss jedoch der PC über die USB- 

Schnittstelle mit der Safety Box verbunden werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Vier Schrauben an der Vorderseite der Safety Box lösen. 

2. Deckel abheben. Vorsicht Deckel ist nicht mit Gehäuse verbunden. 

3. USB-Kabel an Safety Box anschliessen. 

4. USB-Kabel an PC anschliessen. 

5. Starten des Programms (Kapitel 5.2.2.2). 

 Unter USB Verbindung wird der Verbindungsstatus angezeigt. 

 

 

 

 

 VORSICHT 

Elektrische Spannung 

Stromschlag 

 Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von einer geschulten Elektrofachkraft oder von einer 
unterwiesenen Person unter der Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft den elektrotechnischen 
Regeln entsprechend vorgenommen werden. 

 

 

 VORSICHT 

ESD (Electrostatic Discharge) Warnung  
Personen und Sachschaden bei Brand 

 Um Schäden durch elektrostatische Entladung zu vermeiden, dürfen elektronische Bauteile und 
Kontakte nicht berührt werden. 
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5.3 Programmoberfläche 

5.3.1 Übersicht 
 

Programmfenster 

 

Communication Software für Sinorix al-deco PLUS 

 
 

1 Titelleiste 3 Reiter 

2 Menüleiste 4 Eingabe & Informationsbereich 

Menüleiste 

 
Hauptmenü Untermenü Beschreibung Kapitel 

Datei Login Für den Auslese-Modus ist kein Login notwendig.  

 Alle Daten drucken Nach Aktualisierung der Daten werden alle In-

formationen ausgedruckt.  

5.3.2.1 

 Ereignisse drucken Nach Aktualisierung werden nur die Ereignisse 

gedruckt. 

5.3.2.1 

 Service drucken Nach Aktualisierung werden nur die Servicein-

formationen gedruckt. 

5.3.2.1 

 Nachfüllung drucken Nach Aktualisierung werden nur die Nachfüllin-
formationen gedruckt. 

5.3.2.1 

 Beenden Programm beenden. 5.2.2.3 

Sprache Deutsch, Englisch,… Unter der Menüleiste Sprachen können ver-
schiedene Sprachen ausgewählt werden. Sämtli-
che Reiter und Oberflächen, wie auch Ereignis 

und Status, erscheinen in der entsprechenden 
Sprache.  
Das Eingabeformat der Felder bleibt unverän-

dert, unabhängig von der gewählten Sprache. 

5.3.2.2 

Reiter-Beschreibung 

 
Reiter Beschreibung Kapitel 

Home Grunddaten wie Zeit, Datum und Verbindungsstatus  

Installation Anlagedaten wie Seriennummern, Systemdaten  

Inbetriebsetzung Daten des geschützten Objekts & CO2 Füllstandsinformationen  

Service Service Informationen, wie Füllstand, Datum & Durchgeführt von,…  

Nachfüllung Nachfülldaten wie Flaschendaten, Füllstand, Datum & Durchge-
führt von,… 

 

Ereignis Sämtliche Ereignisse und Zustandsänderungen 5.3.3.2 

Passwort Passwort-Verwaltung nur relevant für Administrator  

 

 

1 
2 

3 

4 
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5.3.2 Menüleiste 

5.3.2.1 Drucken 
 

Der Auslese-Modus (Kapitel 5.1.1) genügt, um alle oder einzelne Reiter-Daten 

auszudrucken. 

 

1. Gewünschte Druckauswahl anklicken und warten bis das Fenster Drucken er-

scheint. 

 

 

 Da das Laden der Daten nur mit USB Verbindung zur Safety Box funktioniert, ist es oft nicht möglich 
gleichzeitig einen Drucker am Laptop angeschlossen zu haben. Aus diesem Grund empfiehlt es sich 

ein Programm zu installieren, welches über die Druckfunktion ein PDF-Dokument erstellt. Dieses 
kann zu einem späteren Zeitpunkt ausgedruckt oder versendet werden.  
Diverse Anbieter stellen derartige Freeware zur Verfügung, wie zum Beispiel die Software  

PDFCreator von pdfforge.org, welche auch kommerziell gebraucht werden darf (Open Source). 

    

5.3.2.2 Sprachen 
 

Mit der Auswahl der Sprache werden alle Daten, Informationen und Dialoge in der 

gewählten Sprache angezeigt und ausgedruckt.  

5.3.3 Reiter 

5.3.3.1 Allgemein 
 

Alle Daten der Reiter können uneingeschränkt aus der Safety Box geladen und 

ausgedruckt werden.  

 Laden: Reiter öffnen und Taste Laden klicken. Warten bis die Daten erscheinen. 

 Drucken: Siehe Kapitel 5.3.2.1. 
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5.3.3.2 Ereignis 
 

Die Ereignisse werden automatisch mit fortlaufenden Nummern, Datum und Zeit 

aufgezeichnet. Die oberste Zeile repräsentiert das neueste Ereignis.  

 

Die normalen Zustände sind mit GRÜN und die nicht normalen Zustände sind mit 

ROT hinterlegt. 

 

 
1. Reiter öffnen und Taste Laden klicken. Warten bis die Daten erscheinen. 

 
Ereignis Status Bedeutung 

DS2 / 3 Druck Druckschalter DS2 /3 geschlossen  Detektionsleitung 

LIFDES steht unter Druck. Kein Brandalarm ausgelöst. 
 

Kein Druck Druckschalter DS2 /3 offen  Detektionsleitung LIFDES 
steht nicht unter Druck. 

Kugelhahn offen Kugelhahn offen  System ist aktiviert. Detektionslei-

tung LIFDES wird mit Druck von Löschmittelbehälter 
versorgt.  

geschlossen Kugelhahn geschlossen  System ist inaktiv. Detekti-
onsleitung LIFDES wird nicht mit Druck versorgt. 

DIMES Kein Verlust Füllmenge im Löschmittelbehälter >80%  DIMES 
(Digital Measuring System) blinkt grün 

Verlust Löschmittelbehälter leer oder Füllmenge <80%   

DIMES (Digital Measuring System) leuchtet orange 

Ventil 1 / 2 Zu Ventil geschlossen  Löschleitung / Detektionsleitung 

blockiert und somit keine Löschung möglich 

Offen Ventil offen  Löschleitung / Detektionsleitung offen und 

eine Löschung ist möglich 

Spannung vorhanden Stromversorgung von 24VDC vorhanden. 

nicht vorhanden Keine Stromversorgung 24VDC vorhanden. 

Safety Key Normal Betriebsartenwahlschalter auf „Normalbetrieb“ nicht 

aktiviert. Kein Schlüssel eingesteckt. 

Gedreht Betriebsartenwahlschalter auf „Ausser Betrieb“ gestellt.  
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6 Was passiert, wenn es brennt? 
 

 

 

 

 WARNUNG 

Brand bei verriegelter Tür 

Verbrennungen 
 Wenn es bei verriegelter und geschlossener Tür zum Brand kommt, wird die Löschanlage sofort 

auslöst. Halten Sie mindestens einen Abstand von 5 Metern zur Maschine! Es besteht die Möglich-
keit, dass Flammen austreten. Kohlendioxid (CO2) strömt aus der Löschanlage in den zu schützen-
den Bereich.  

 Halten Sie den zu schützenden Bereich vorerst geschlossen. Halten Sie gegebenenfalls einen 
geeigneten Feuerlöscher zum Nachlöschen bereit und alarmieren Sie die Feuerwehr. 

 Informieren Sie den Sicherheitsbeauftragten Ihres Unternehmens. 

6.1 Automatische Löschauslösung (Brandalarm) 
 

Wenn es an der Werkzeugmaschine bei geschlossener und verriegelter Tür zu ei-

nem Brand kommt, passiert folgendes: 

 Sobald die Umgebungstemperatur 110 °C übersteigt, platzt der pneumatische 

Detektionsschlauch Lifdes. 

 Dadurch kommt es zu einem Druckabfall im pneumatischen Detektionsschlauch 

Lifdes und praktisch gleichzeitig öffnet sich das Ventil des Löschmittelbehälters. 

 Das Löschmittel gelangt über eine separate Löschmittelleitung und entspre-

chend angeordnete Löschdüsen zum Brandherd und flutet den geschützten Be-

reich der Werkzeugmaschine. 

 Die Safety Box überwacht mittels Druckschalter den Druckabfall und steuert 

damit die Signale: “Löschanlage aktiv“ & “Maschinen GO“  

 

 

HINWEIS 

Brandgefahr durch laufende Maschine 
Personen und Sachschaden bei Brand 
 Die Aufschaltung des Maschinenstopps bzw. NOT-HALT muss zwingend erfolgen ansonsten wird 

dem Brand weiter brandfördernde Mittel zugeführt, welche eine erfolgreiche Löschung verhindert. 

 Die Safety Box zeigt den Brandalarm wie folgt an: 
 Ausgangskontakte “Löschanlage aktiv“ sind offen; die Löschung wurde aus-

gelöst. Verwendung für NOT-HALT möglich  
 Ausgangskontakte “Maschine GO“ sind offen; Maschine gestoppt 
 Ausgangssignale “Löschanlage ausgelöst“ aktiv 
 Ausgangssignal “akustischer Alarm“ aktiv 

 Die Löschanlage ist ausgelöst. Tür- Zuhaltung, Not-Halt (Löschanlage aktiv) 
und Maschinen GO sind blockiert. 
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6.2 Handauslösung (Brandalarm) 
 

Wenn Sie den Brand in der Werkzeugmaschine bemerken, bevor die Löschanlage 

auslöst, können Sie die Löschanlage mit der Handauslösung manuell auslösen. 

Dafür muss jedoch die Tür geschlossen und verriegelt sein. 

 

 

1

2

 

 Reissen Sie die gelben Plombierung nach unten (1). 

 Schlagen Sie mit der Faust den roten Knopf kräftig ein (2). 
Die Löschanlage ist ausgelöst. 

 

 

 

 

 GEFAHR 

Brand bei geöffneter Tür 

Verbrennungen 

 Wenn es bei geöffneter Türverriegelung zum Brand kommt, kann dies zu schwersten Verbrennun-
gen führen. Sinorix al-deco PLUS ist ein sicheres System und stellt daher keine direkte Gefahr für 
den Bediener dar. Es müssen geeignete Massnahmen getroffen werden, wenn brandgefährliche 

Arbeiten bei geöffneter Tür verrichtet werden. Im Brandfall muss die Feuerwehr alarmiert werden. 

 

 

 

 WARNUNG 

Schliessen der Tür während einem Brand 

Verbrennungen 
 Wenn ein gefahrloses Schliessen und Verriegeln der Tür im Brandfall möglich ist, kann damit eine 

nachrangige Löschung ausgeführt werden. Die Löschanlage wird ausgelöst und Kohlendioxid (CO2) 
strömt in den zu schützenden Bereich. Feuerwehr muss alarmiert werden. 

 

 

 

 WARNUNG 

Brand bei verriegelter Tür 

Verbrennungen 

 Wenn es bei verriegelter und geschlossener Tür zum Brand kommt, wird die Löschanlage sofort 
auslöst. Halten Sie mindestens einen Abstand von 5 Metern zur Maschine! Es besteht die Möglich-
keit, dass Flammen austreten. Kohlendioxid (CO2) strömt aus der Löschanlage in den zu schützen-

den Bereich. Feuerwehr muss alarmiert werden. 

 Die Safety Box zeigt den Brandalarm wie folgt an: 
 Ausgangskontakte “Löschanlage aktiv“ sind offen; die Löschung wurde aus-

gelöst. Verwendung für NOT-HALT möglich  
 Ausgangskontakte “Maschine GO“ sind offen; Maschine gestoppt 
 Ausgangssignale “Löschanlage ausgelöst“ aktiv 
 Ausgangssignal “akustischer Alarm“ aktiv 

 Die Löschanlage ist ausgelöst. Tür- Zuhaltung, Not-Halt (Löschanlage aktiv) 
und Maschinen GO sind blockiert. 
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6.3 Brandalarm quittieren 
 

 

 

 VORSICHT 

Türöffnung nach Löschung 

Verbrennungen durch Rückzündung oder CO2 Vergiftung 
 Der zu schützende Bereich bleibt verriegelt. Die Feuerwehr muss entscheiden, ob die Tür gefahrlos 

geöffnet werden kann. Diese kann nur mit dem Sicherheitsschlüssel (Betriebsartenwahlschalter) am 
Bedientableau der Maschinensteuerung einriegelt werden. Halten Sie einen geeigneten Feuerlö-
scher zum Nachlöschen bereit. 

 

 

 

 VORSICHT 

Türöffnung nach Löschung 

CO2 Vergiftung 
 Lüften Sie unbedingt nach jeder Auslösung der Löschanlage die Räumlichkeiten, nachdem sicher-

gestellt ist, dass das Feuer restlos gelöscht ist. Lüften Sie auch tiefer liegende Räume, denn Koh-

lendioxid ist schwerer als Luft und fliesst nach unten ab. 

 

Durch Umschaltung von Normal- auf Ausser Betrieb mittels Sicherheitsschlüssels 

(Betriebsartenwahlschalter) kann der Brandalarm, der NOT-HALT, wie auch die 

Verriegelung der Tür quittiert respektive frei gegeben werden. Der Alarm zur 

Brandmeldezentrale bleibt bestehen (Kapitel 3.6.1). 

 

 

 

 VORSICHT 

Deaktivierte Objektlöschanlage 

Personen und Sachschaden bei Brand 
 Nach Auslösen der Löschanlage kann kein zweiter Brand in derselben Maschine gelöscht werden, 

bis die Objektlöschanlage wieder instandgesetzt ist. Das Wiederinstandsetzen darf nur durch die 

Siemens oder einen von Siemens autorisierten Partner erfolgen. 
 Der Betriebsartenwahlschalter der Löschanlage darf nur von autorisiertem Personal bedient wer-

den. Es ist dafür verantwortlich, dass vor und nach der Änderung der Betriebsart die notwendigen 

Sicherheitsmassnahmen getroffen werden. 

 Die Safety Box zeigt die Betriebsart “Ausser Betrieb“ wie folgt an: 
 Ausgangskontakte “Manueller Betrieb“ sind geschlossen  
 Ausgangsignal “akustischer Alarm“ ist inaktiv 
 Ausgangskontakte “Maschine GO“ bleiben 
 Ausgangskontakte “Löschanlage aktiv“ bleiben offen (Für die Freigabe von 

NOT-HALT siehe Kapitel 3.5.7) 
 Ausgangssignale “Löschanlage deaktiviert“ bleiben inaktiv 

 Die Löschanlage ist ausgelöst. Maschinen GO ist blockiert. Zuhaltung ist freige-
geben. Manueller Betrieb ist freigegeben, damit z.B. die Werkzeugmaschine mit 
zusätzlicher Massnahme auch ohne Löschanlage betrieben werden könnte.  

 

Die Betriebsart “Normalbetrieb“ kann ohne erneute Alarmierung erst gewählt wer-

den, wenn das System wieder instandgesetzt ist. Dazu muss der Löschmittelbehäl-

ter wieder mit Löschmittel befüllt sein und die Löschanlage aktiviert (siehe Origi-

nalwartungs- und Instandstellungsanweisungen und Kapitel 4.3.2). 

 

6.4 Information an Errichter 
 

Nach einer Auslösung oder Störung der Löschanlage müssen Sie als Betreiber 

umgehend den Errichter informieren (siehe Originalwartungs- und Instandstel-

lungsanweisungen). 
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7 Technische Daten 

7.1 Pneumatischer Detektionsschlauch Lifdes 
 

Schlauch-Material Speziell entwickeltes, hochmolekulares Polymer mit zwei Entscheidenden Kerneigenschaften: 

 Minimaler (vernachlässigbarer) Löschmittelverlust dank einer Diffusions-Rate von nahezu Null 
 Definiertes Berstverhalten bei definiertem Innendruck 

Dimension Standard Durchmesser Aussen 6 mm, Innen 4 mm 

Auslöse-Temperatur Oberhalb 110° C bei 12 - 20 bar Innendruck 

Betriebs-Temperatur Dauertemperatur bis max. 80° C 

Betriebs-Druck Permanent 12 - 20 bar 

Berst-Druck Bei ca. 50 bar (20° C) 

Biegeradius Min. 40 mm, empfohlen > 60 mm 

Resistent gegen UV-Strahlung, Diesel, alle handelsüblichen Kühlschmierstoffe, Reinigungsmittel und die meisten 

gebräuchlichen Chemikalien 

7.2 Safety Box 

7.2.1 Produktübersicht 
 

 

Pos. Begriffe  Begriffserklärung 

1 Detektionsleitung IN EINGANG: Anschluss der Detektionsleitung, welche mit dem Löschmittelbehälterventil verbunden 
ist. 

2 Detektionsleitung OUT AUSGANG: Anschluss der Detektionsleitung (oder Brandsensor Lifdes), welche in die Werkzeugma-
schine zur Detektion geführt wird. 

3 Löschleitung IN EINGANG: Anschluss der Löschleitung, welche mit dem Löschmittelbehälterventil verbunden ist. 

4 Löschleitung OUT AUSGANG: Anschluss der Löschleitung, welche in die Werkzeugmaschine zu den Düsen geführt 

wird. 

5 Datenspeicher USB USB- Schnittstelle zum Auslesen der Anlagedaten (siehe Kapitel 3.4.8). 

6 Harting Stecker Anschlüsse um Signale der Signalsäule und der Werkzeugmaschinensteuerung anzuschliessen 
(siehe Kapitel 7.2.5) 

7 Löschmittel Stecker Buchse für Löschmittelbehälter Kabel 

8 Schleichgassicherung Die Schraube muss bei Anschluss der Löschleitung entfernt werden. Damit kann bei geschlossenem 

Ventil das Gas gesichert entweichen.  

9 Steckbrücke OPEN Brücke OPEN damit Löschanlage aktiviert wird, sobald Tür verriegelt & zugehalten ist (Kapitel 3.5.3) 

10 Steckbrücke CLOSE Brücke CLOSE damit Löschanlage blockiert wird, sobald Tür nicht mehr gesichert ist (Kapitel 3.5.3) 

1

2 4

3

5

6

7

8

10

9
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7.2.2 Technische Parameter 
 

Maschine gesamt 

Netzspannung [VDC]  24 ± 15% 

Strom [A] Typ 1.0; max. 2.0  

abgesichert [AT] 3.15  

    

Eingänge (sicher zweikanalig) 

Einschaltspannung [VDC] 18 Min. 

Ausschaltspannung [VDC] 4 Max. 

Typischer Eingangsstrom [mA] Typ 50; max. 100  

    

Eingänge (einkanalig) 

Einschaltspannung [VDC] 8 Min. 

Ausschaltspannung [VDC] 3 Max. 

Typischer Eingangsstrom [mA] Typ 15; max. 25  

    

Ausgänge (potentialfreie Relaiskontakte) 

Sichere Ausgänge (Diskrepanz- Zeit max. 150ms) 

Schaltspannungsbereich [VDC/VAC] 5 – 48  

Schaltstrombereich [mA] 5 – 200  

Ausgänge Maschinen- Steuerung 

Schaltspannungsbereich [VDC/VAC] 5 – 48  

Schaltstrombereich [mA] 5 – 200  

Ausgänge lokale Signalisierung 

Schaltspannungsbereich [VDC/VAC] 5 – 24  

Maximalstrom pro Kontakt [A] 0.5  

Maximalstrom  aller Kontakte [A] 1.4  

    

Pneumatik 

Druck in Löschleitung max. [bar] 90  

Detektionsdruck max. [bar] 20  

Schaltpunkt Druckschalter [bar] 8 ± 5 % 

    

Abmessungen    

LxBxH [mm] 110x180x280  

Gewicht [kg] 5.26  

    

Umgebungsbedingungen    

Luftfeuchtigkeit im Raum [%] 50% (40°C) 
90% (20°C) 

 

Temperatur Umgebung [°C] -5...+35°C  

Temperatur Lagerung [°C] -20...+60°C  

Aufstellhöhe über N.N [m] ≤ 1000  

Dauerschaldruckpegel [dBA] < 75  

Vibrationsfestigkeit 10-200Hz [g] < 2.5  

7.2.3 Typenschild 
 

  

Die Angaben im Typenschild dienen der Identifikation der Objektlöschanlage Sino-

rix al-deco PLUS. Die Typenbezeichnung wird benötigt, um die Objektlöschanlage 

bestimmungsgemäss verwenden zu können.  

7.2.4 Entsorgung 
 

 

 

Gemäß Europäischer Richtlinie gilt das Gerät bei der Entsorgung als Elektro- und Elektronik-Altgerät 
und darf nicht als Haushaltsmüll entsorgt werden. 
 Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle. 

 Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung.  
 

    

Model / Typ

Artikelnummer

Erzeugnisstand

Data-Matrix-Code

Fertigungsjahr

2017
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7.2.5 Klemmenplan 
 

 

 

 

 

Stecker

63

64
Anforderung 

Zuhaltung schliessen

+24V

61

62
Anforderung 

Zuhaltung öffnen

+24V

31

32
Brandmeldezentrale BMZ

Schutzbereich / Tür

verriegelt & zugehalten

+24V

GND

33

34

35

36

Maschinen GO

(Automatikbetrieb)

’Freigegeben’

49

50

51

52

Manueller Betrieb

(ohne Brandschutz)

’Freigegeben’

53

54

55

56

57

58

59

60

Löschanlage ausgelöst

Störung

25

26

27

28

Löschanlage deaktiviert

Löschmittelverlust

Betrieb

Akust. Alarm

24Common (GND / VDC/VAC)

29

30

+24V

20

21

22

23

19

15

16

17

18

13

14

GND

9

10

11

12

7

8

+24V

3

4

5

6

1

2

GND

Betriebsartenwahl-

schalter

(Brandschutz Ausser Betrieb)

’Sonderbetrieb’

37

38

39

40

+24V

GND

41

42

43

44

Freigabe Zuhaltung
’Freigegeben’

45

46

47

48

! Löschmittelverlust
(offen=Verlust / geschlossen=kein Verlust)

69

70

71

72
! Störung
(offen=Störung / geschlossen=i.O.)

! Löschanlage deaktiviert
(offen=deaktiviert / geschlossen=aktiv)

65

66

67

68
! Löschanlage ausgelöst
(offen=ausgelöst / geschlossen=i.O.)

Löschanlage aktiv

(Keine Löschung)

’!Not Halt’
!

 

Steckerbelegung Kundenseite

Harting Han
®
 72DD F

ArtikelNr. 09160723101

Ansicht Anschlussseite

1  13  25  37  49  61

12 24  36  48  60   72

F

1 3

54

2

8
76

Pin Anschluss Kabel

1 DS1 weiss

2 GND

3 DS1 grün

4 +24V

5 DIMES gelb

6 DIMES blau

7 Kugelhahn weiss-grün

8 Kugelhahn rot-blau

Stecker Löschmittelbehälter

 

 

sicherer Eingang

sicherer Ausgang

Ausgang

Eingang

Legende

Hinweis:

- Ausgänge, positive Logik (Schliesser)

- ! Ausgänge, negative Logik (Öffner) 

Kundenseite Harting Han
®

72DD F (Stecker)

Vclose

Vopen
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8 Anschlussbeispiel 

8.1 Zuhaltung angesteuert von Maschinensteuerung 
 

 

Harting Stecker

63

64

+24V

61

62

+24V

31

32

BMZ Alarm

+24V

GND

33

34

35

36

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

Löschanlage ausgelöst

Störung

25

26

27

28

Löschanlage deaktiviert

Löschmittelverlust

24

29

30

20

21

22

23

19

15

16

17

18

13

14

9

10

11

12

7

8

+24V

3

4

5

6

1

2

37

38

39

40

+24V

GND

41

42

43

44

45

46

47

48

69

70

71

72

65

66

67

68

!

 

Bridge to PIN 56

Bridge to PIN 22

Bridge to PIN 20

Bridge to PIN 19

Bridge to PIN 54

Bridge to PIN 52

Bridge to PIN 50

Bridge to PIN 21

+24V

GND

GND

Bridge to PIN 31

Bridge to PIN 69

Bridge to PIN 65

Bridge to PIN 12

Bridge to PIN 11

BMZ Störung

Bridge to PIN 10

BMZ Löschanlage 

deaktiviert

Safety Box

Tür

!

- Brandalarm

- Löschm. Verlust

- inaktiv

Maschinen-

steuerung

Signalisierung WZM
- deaktivier

- Löschmittelverlust

- Störung 

- Brandalarm

Signalsäule
- Blitz (Brandalarm)

- akustischer Alarm

Brandmelde-

zentrale

Akust. Alarm

- Betriebsart

- öffnen / schliessen

 

Harting Han
®

72DD F

Harting Han
®

72DD M

Vclose

Vopen
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8.2 Anschluss der Pneumatik (Safety Box) 
 

 

 
Pos. Begriffe  Begriffserklärung 

1 Detektionsleitung IN EINGANG: Anschluss der Detektionsleitung, welche mit dem Löschmittelbehälterventil 

verbunden ist. 

2 Detektionsleitung OUT AUSGANG: Anschluss der Detektionsleitung (oder Brandsensor Lifdes), welche in die 
Werkzeugmaschine zur Detektion geführt wird. 

3 Löschleitung IN EINGANG: Anschluss der Löschleitung, welche mit dem Löschmittelbehälterventil 
verbunden ist. 

4 Löschleitung OUT AUSGANG: Anschluss der Löschleitung, welche in die Werkzeugmaschine zu den 
Düsen geführt wird. 

5 Schleichgassicherung Die Schraube für die Schleichgassicherung muss entfernt werden. 

 

Safety Box

1

2 4

Tür

3

5
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9 Wartung 
 

Das System ist so ausgelegt, dass es ohne externe Wartung betrieben werden 

kann. Alle Funktionen werden überwacht und bei einer Fehlfunktion oder Defekt 

signalisiert. Diese Signale stehen über die Klemmenliste in der Safety Box der 

Werkzeugmaschinensteuerung zur Verfügung. Der Betreiber in der Lage, unter-

stützt durch das Dokument „Originalwartungs- und Instandstellungsanweisungen “, 

Routinekontrollen sowie die Instandstellung nach einem Brand oder Störung selber 

durchzuführen.  

Um die Betriebssicherheit der Löschanlage gewährleisten zu können, muss die 

Löschanlage alle 12 Monate gewartet werden. Nachfolgende Wartungsarbeiten 

sollten durchzuführen: 

 
Masch.-Nr. / Typ:   Datum:  

Bauteil Intervall Aufgabe / zu prüfen Auszuführende Arbeiten Ausgeführt 
durch 

Gesamte Objektlöschanlage 3-monatlich  Allgemeine Sichtkontrolle 
 Bauliche Veränderungen 

Ggf. Bauliche Verände-
rungen melden 

 

Detektionsleitung & Brand-
sensor Lifdes 

3-monatlich  Brandsensor auf Beschädigung / Ver-
schleiss prüfen 

Ggf. ersetzen  

Schnittstellen zu Maschine Jährlich  Funktionskontrolle Ggf. Probleme melden  

Gesamte Objektlöschanlage Jährlich  Funktionskontrolle Ggf. Probleme melden  

Verschraubungen &  
Befestigungen 

Jährlich  Dichtheitsprüfung 
 Handauslösung mit Manometer 
 Detektionsleitung 

 Lifdes Brandsensor 
 Löschleitung 
 Löschdüse prüfen 

 Lüftungsabsperrklappe (falls vorhanden) 
 Löschmittelbehälter mit Ventil 
 Pneumatische & elektrische Anschlüsse 

zu Löschmittelbehälter 

Ggf. nachziehen oder 
ersetzen 

 

Löschmittelbehälter Jährlich  CO2 Füllmenge (DIMES) Ggf. Löschmittelbehälter 

austauschen 

 

Datenspeicher Jährlich  Wartung / Service in Memory eintragen Ggf. Daten ausdrucken / 
speichern 

 

 

 

 

HINWEIS 

Missachten der Vorschriften 

Fehlfunktion des Löschmittelbehälters 
 Bei Wiederbefüllung des Löschmittelbehälters, welche 10 Jahre oder länger nach der Erstbefüllung 

(es gilt das eingeschlagene Datum auf dem Druckbehälter) stattfindet, muss (gemäss §10 Druckbe-
hälterverordnung) der Druckbehälter durch einen Sachverständigen geprüft werden. 
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10 EG-Konformitätserklärung 
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11 Übergabe- und Instruktions-Protokoll für Betreiber 
 
 

An Firma: _____________________________________________________________________ 

Sachbearbeiter: _____________________________________________________________________ 

Strasse: _____________________________________________________________________ 

PLZ / Ort: _____________________________________________________________________ 

Tel. / Fax Nr.: _____________________________________________________________________ 
 

Daten Löschanlage   Montagekontrolle geprüft Bemerkung 

Tag der Installation:   Verschr. Detektionsleitung:   

Applikation:   Verschr. Löschmittelleitung:   

Löschanlagen-Nr.:   Handauslösung montiert:   

Nummer Behälter:   System Dichtheit:   

Gewicht Behälter:   Hinweis/Warnschilder:   

Serie Nr. Safety Box:   Lüftungsabsperrklappe arretiert:   

Serie Nr. Lifdes™   Funktionskontrolle:   

Lot Nr. Ventil:   System aktiviert:   

   Betriebsanleitung übergeben:   

Daten Maschine   Sicherheitsrelevante Signale an-
geschlossen: 
– Maschinen GO 
– Freigabe Zuhaltung 
– Tür verriegelt & zugehalten 
– 24 VDC Stromversorgung &  
– Betriebsartenwahlschalter 
– Löschanlage aktiv (NOT-HALT) 
– Manueller Betrieb 

– Zuhaltung open/close (Steuersignal) 
– Zuhaltung open/close (auto./ Brücke) 

  

Maschinenhersteller:     

  

Maschinentyp:    

  

Seriennummer:    

  

Interne Nummer:    

  

Eingangskontakte 
angeschlossen als: 

Kontakt Signal 
+24V & GND 

open  close   

  Signalisierung angeschlossen: 

– Löschmittelverlust, Störung, Löschan-
lage deaktiviert / ausgelöst,  

– Signalsäule /  akustischer Alarm 

  

Schutzbereich / Tür  

verriegelt & zugehalten 
    

Betriebsartenwahlschalter     

 

Der Betreiber bestätigt dem Errichter der Löschanlage/dem Maschinenhersteller folgende Punkte: 
 Die Instruktion der Löschanlage wurde gemäss Originalbetriebsanleitung mit Mitarbeitern des Betreibers 

durchgeführt. Die Instruktion wurde vollständig verstanden und wird an nichtanwesende, betroffene Vorge-
setzten und Kollegen weitergeleitet. 

 Dass er, die durch den Errichter installierte Löschanlage, einschließlich evtl. vereinbarten Abweichungen 
von den Richtlinien für Planung und Einbau, übernommen hat. 

 Dass die Installation auf der im Protokoll erwähnten Maschine erfolgte. 
 Dass für Änderungen, unsachgemäße Beschädigungen, oder Reparaturen an der Löschanlage durch nicht 

autorisierte Personen vom Errichter/Hersteller der Löschanlage keine Haftung übernommen wird. 
 Dass für Schäden, die durch eine nicht ordnungsgemäße Freischaltung des NOT-HALT der Maschinen 

sowie der Lüftung bei Auslösung der Löschanlage durch Brände entstehen, der Errichter/Hersteller der 
Löschanlage keine Haftung übernimmt. 

 Dass das Aufschalten der Alarmfunktion vom Maschinenhersteller ausgeführt werden muss. 
 Dass der/die Rechtsunterzeichner des Betreibers die Originalbetriebsanleitung, mit allen relevanten In-

struktionen, die zum ordnungsgemäßen Betrieb der Löschanlagen benötigt werden, schriftlich und münd-
lich erhalten hat/haben. Sie nehmen zur Kenntnis, dass die relevanten Protokolle ein integrierter Bestand-
teil der Originalbetriebsanleitung sind (Kap. 11). 

 Der/Die Rechtsunterzeichner des Betreibers nehmen die Angaben der Sauerstoff-Konzentration zur 
Kenntnis und wissen, dass es sich dabei um einen Bestandteil der DGUV Regel 105-001 handelt. 
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Bestätigung des Löschanlagen-Errichters: 
 Der Errichter der Löschanlage bestätigt, dass die Löschanlage nach den gültigen gesetzlichen Richtlinien  

sowie nach dem aktuellen Stand der Technik konzipiert und errichtet wurde.  
 Die Löschanlage wurde in funktionsfähigem Zustand übergeben (bis zur Schnittstelle der Safety Box). 
 
Berechnung der Sauerstoff-Konzentration, gemäß DGUV Regel 105-001: 
Die CO2-Konzentration des sich im Aufstellungsraum befindlichen Atemvolumens darf 5% nicht überschreiten. 

Das zurzeit gemessene Raumvolumen im Aufstellungsraum beträgt ca.  ______ m
3
 

Die totale Gaskonzentration bei Auslösung der Löschanlage im Aufstellungsraum beträgt zurzeit ________ 
Volumen % 
 
Formel zur Berechnung der CO2-Konzentration in % 
CO2-Gasvolumen  =   Gesamtgewicht CO2  =  CO2-Gasvolumen in m

3
 

                                     2 
CO2-Anteil  =   CO2-Gasvolumen (m

3
) x 100 (%)  =  CO2-Konzentration in % 

                                Raumvolumen (m
3
) 

1 kg CO2 entspricht ca. 0.5 m
3
 CO2 . Das aktuelle Gewicht von CO2 ist auf dem Löschmittelbehälter angegeben. 

 
Kann die Berechnung der Sauerstoff-Konzentration, gemäß DGUV Regel 105-001, nicht durchgeführt werden, 
so müssen die Raumvolumen in Länge, Breite und Höhe angegeben werden. Die Berechnung wird nachträglich 
durch den Errichter der Löschanlage vorgenommen. 

 

Länge: __________________   Breite: ____________________  Höhe: ________________________ 

 

 
Bemerkungen:  __________________________________________________________________________ 
 
   __________________________________________________________________________ 
 
               __________________________________________________________________________ 
 
   __________________________________________________________________________ 
 
               __________________________________________________________________________ 
 
               __________________________________________________________________________  
 
               __________________________________________________________________________ 
 
 
 
______________________________________  __________________________________________ 
Ort / Datum      Stempel + Unterschrift Betreiber 
 
 
 
_____________________________________  __________________________________________ 
Ort / Datum      Unterschrift Errichter 

 
 
Übergabe ausgeführt von (Firma): 
 
 
_____________________________________  __________________________________________ 
Ort / Datum      Stempel & Name (in Blockschrift) & Unterschrift 
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